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Die rote Entwickelnng.
Seit dem berühmten Dresdener Trianontage iſt die

ſozialdemokratiſche Partei in Deutſchland immer radikaler
geworden. Wie das Eintreten Bernſteins für den bis vor
kurzem nur von den Anarchiſten empfohlenen Generalſtreik
beweiſt, iſt der Reviſionismus jetzt als vollkommen über-
wunden zu betrachten. Die Sozialdemokratie ſteht im Be
griffe, ſich zur Propaganda der Tat zu bekehren, und wenn
die Bebel, Singer uſw. nicht wüßten, daß ſich in Deutſch
land noch keineswegs mit der Staatsgewalt ſpaßen läßt,
würden ſie auf der Stelle aus ihrer „vorſichtigen“ Haltung
heraustreten. Die ruſſiſche Revolutionsbewegung hat im
ſozialdemokratiſchen Lager überdies faszinierend gewirkt.
Die Verherrlichung der revolutionären „Heldentaten“ in der
ſozialiſtiſchen Preſſe und in dem Aufruf des Parteivor-
ſtandes zu Geldſammlungen für die „Opfer“ der ruſſiſchen
Revolution hat in der Sozialdemokratie eine Stimmung
erzeugt, von welcher die „Genoſſin“ Zetkin kürzlich in einer
Berliner Parteiverſammlung bemerkte:

„Die ruſſiſche Revolution habe einen anfeuernden Ein
fluß auf das Proletariat aller kapitaliſtiſchen Länder ausgeübt.
Ueberall ſei die revolutionäre Kampfbegeiſterung
des Proletariats belebt worden. Es ſei ja auch das moderne
IJnduſtrieproletariat die treibende Kraft und das feſte Rückgrat in
der derzeitigen revolutionären Bewegung Rußlands, wenn es auch
falſch wäre, zu behaupten, daß es allein im Kampf auf Leben und
Tod jetzt dort ſtände, wo es ſich erſt mal darum handelt, eine Ueber
einſtimmung zwiſchen den fortentwickelten wirtſchaftlichen Verhält-
niſſen herbeizuführen. Es komme dem Proletariat aller Länder zum
Bewußtſein, welch revolutionäre Macht in ſeinem
Schoßeſchlafe. Die Auffaſſung, daß Revolutionen überwunden
ſeien, zum alten Eiſen gehörten, jene gemütliche Auffaſſung von der
geſchichtlichen Entwickelung, daß man mit Hilfe von allerlei Re
formen gemächlich hinübergleiten werde in den ſozialiſtiſchen Zu
kunftsſtaat, ſei gründlich niedergeworfen worden. Der Partei-
tag ſtehe gegenüber einer revolutionären
Stimmunginden Maſſen.“

Jn den Diskuſſionen über die Frage des politiſchen
Maſſenſtreiks, mit welcher der Jenaer Parteitag ſich be-
ſchäftigen ſoll, tritt diefe revolutionäre Stimmung der
Sozialdemokratie auch deutlich hervor. Am ſchärfſten aber
iſt der durch das ruſſiſche Beiſpiel hervorgerufene revolu-
tionäre Tatendrang in einer dreitauſendköpfigen Verſamm-
lung von Mitgliedern der Berliner lokalorganiſierten Ge-
werkſchaften zum Durchbruch gekommen. Der bekannte
„Genoſſe“ Dr. Friedeberg, der ſchon im vorigen Jahre der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung einige Verlegenheiten da-
durch bereitet hatte, daß er in einer Verſammlung derſelben
Gewerkſchaften eine Reſolution zu gunſten der Propagierung
des Generalſtreiks nach anarchiſtiſchen Rezepten durchſetzte
und ſie dann auch allerdings ohne Erfolg auf dem
Amſterdamer Jnternationalen Sozialiſtenkongreß empfahl,

Dr. Friedeberg alſo bewirkte in dieſen Tagen, daß die
erwähnte Feenpalaſt- Verſammlung durch die einſtimmige
Annahme einer Reſolution, ſich von der „dogmatiſchen Auf
faſſung des Marxismus“ und damit von der Sozialdemo-
kratie feierlich losſagte und ſich als eine beſondere Gruppe
unter dem Namen „Anarcho-Sozialiſten“ etablierte.
Dieſe Gruppe bricht über den Parlamentarismus den Stab
und erblickt im Generalſtreik das einzige Kampfmittel des
klaſſenbewußten Proletariats gegen die beſtehende Geſell
ſchaft.

Der „Vorwärts“ hält dieſen Vorgang für ſo beachtens-
wert, daß er ihm zwei Leitartikel widmet. Des einen Friede-

berg wegen, ſo bemerkt das ſozialdemokratiſche Organ,
wären die Erörterungen überflüſſig, aber wegen der 3000
Arbeiter, die ſeiner Reſolutipn zugeſtimmt hätten, ſei es not-

wendig geweſen, auszuſprechen, daß ſie ſich von anar-
chiſtiſchen Phraſen hätten blenden laſſen. Aber dieſe
anarchiſtiſchen Phraſen würden keinesfalls einen ſo wohl-
vorbereiteten Boden gefunden haben, wenn nicht die
ſozialdemokratiſchen Phraſen ihnen vorge-
arbeitet hätten. Nach dem „Vorwärts“ bleibt die Verſamm-
lung im Feenpalaſt „auf alle Fälle eine bemerkenswerte
und ernſte Erſcheinung“. Unſerer Meinung nach iſt das
ganze heutige Auftreten der deutſchen Sozialdemokratie eine
Erſcheinung, die nicht ernſt genug genommen werden kann.

Die Mißachtung der ſozialdemokratiſchen Parlaments-
aktionen, des parlamentariſchen Kritinismus“, die in der
Feenpalaſtverſammlung zum Ausdruck gebracht worden iſt,
macht in der Sozialdemokratie unleugbare Fortſchritte. Das
iſt auch begreiflich. Die rein negative Tätigkeit der ſozial-
demokratiſchen Parlamentarier kann ſchließlich keine andere
als eine abſprechende Beurteilung erfahren. Der „Vor-
wärts“ ſucht dieſer Mißachtung des Parlamentarismus da
durch entgegenzutreten, daß er ſchreibt: „Nie hat ein Sozial-
demokrat im parlamentariſchen Syſtem bürgerlicher Repu-
bliken oder konſtitutioneller Monarchien aller politiſchen
Weisheit letzten Schluß zu erblicken geglaubt, allen erſchien
der heutige Parlamentarismus nur als Uebergangsſtufe

oder Sprungbrett zu unendlich höheren
Zielen. Für ſolche Ziele zu kämpfen, konnte ſich keine
beſſere Gelegenheit bieten als auf der Tribüne des Reichs
tages, auf der wir unſere Gegner zur Antwort zwangen, die
Wahlen wurden die großen Feſt- und Kampf-
zeiten der geſamten Partei. Eine Flutwelle heller
Begeiſterung ſtrömte von dieſer parlamentariſchen Aktion“
aus, und in der ganzen Welt ſchlug das Herz des inter-
nationalen Proletariats in Stolz und Freude über den raſt-
loſen gewaltigen Aufſtieg der deutſchen Partei.“

Es iſt ja recht lehrreich, zu hören, wie die offizielle
Sozialdemokratie den Parlamentarismus ſelbſt mißachtet
und ihn nur als Mittel zum Zweck anſieht. Jn den Wähler-
kreiſen wird man ſich das geſagt ſein laſſen; denn die
Wählerſchaft verlangt doch im großen und ganzen, daß der
heutige Parlamentarismus ernſt genommen werde. Ehr-
licher iſt es jedenfalls, wenn jetzt eine ſozialdemokratiſche
Gruppe auftritt und ſich gegen das parlamentariſche
Komödienſpielen der ſozialdemokratiſchen Partei wendet.
Daß aber dieſe Gruppe beſonderen Einfluß ausüben, daß
ſie etwa die Einigkeit der Umſturzbewegung gefährden
könnte, halten wir für ausgeſchloſſen. Wenn es darauf an-
kommt, auch bei den Wahlen, wird Dr. Friedeberg mit den
Seinen treu zur ſozialdemokratiſchen Fahne halten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Auguſt.

Die Ereigniſſe in Südweſtafrika.
Die Erledigung der Schwierigkeiten in den Kolonien

geſtaltet ſich für unſere Politik zu einer der wichtigſten Auf
gaben. Bisher erlebte Deutſchland wenig Freude an ſeinem
Beſitze in fremden Erdteilen. Die umfangreichſten Gebiete
Oſt- und Südweſtafrikas ſowie Kameruns bereiten uns
große Schwierigkeiten. Die beunruhigende Nachricht
General von Trothas, Hendrik Witboi habe in einzelnen
Trupps das britiſche Betſchuanaland neu ausgerüſtet ver-
laſſen, die deutſchen Linien geſchickt durchzogen und
wiederum ſeinen alten Bezirk weſtlich Gibeon erreicht, ſchien
alle bisher errungenen Vorteile im Süden der Kolonie in
Frage zu ſtellen. Hier waren die Hottentottenſtämme, welche
man unter dem Namen der Witbois zuſammenfaßt, allmäh-
lich und unter ſchweren Verluſten aus dem Gebiete des
oberen großen Fiſchfluſſes über die Abſchnitte des Auob,
Elefantenfluſſes, des großen und kleinen Noſob, immer oſt-
wärts gegen die engliſche Grenze gedrängt worden. Von
Gochas, Perſip und Koes aus wurden ſie beobachtet. Die
Abteilung Morengas hielt ſich nach mehrfachen Niederlagen
nur noch mühſam in dem nordöſtlichſten Teile der Karas-
berge, während Major Träger dem Hererohaufen unter
Kornelius den großen Fiſchfluß abwärts und nach ſeiner
Mündung den Orangefluß aufwärts gefolgt war. Den Kor-
nelius-Herero ſollen ſich die Reſte der Banden von Morris
angeſchloſſen haben. Jetzt wurden ſie im ſüdlichſten Teile
der Kolonie, im Bezirk Warmbad, von Major Träger ge-
ſchlagen.

General von Trotha meldete in den letzten Tagen des
Juli, Hendrik Witboi ſei von der engliſchen Grenze im

Oſten nach ſeinem Heimatsbezirk, und zwar in das gebirgige
Gebiet weſtlich Gibeon zurückgekehrt, daher werde er ſofort
alle verfügbaren Kräfte gegen das Kudub- und Keitſeb-Tal
anſetzen, um ihn anzugreifen. Dieſe Maßregel verlangte
die Umlegung der Verpflegungstransporte auf neuen Wegen
nach neuen Zielen. Die zur Operation gegen die Witboi-
Hottentotten beſtimmten Abteilungen hatten weite Märſche
nach den ihnen angewieſenen Verſammlungsorten zurück-
zulegen. War bis zum Juli die Front nach Oſten und Süd-
oſten gerichtet, ſo galt es von nun an hauptſächlich, die
Front wieder nach Weſten zu nehmen. Trotha berechnete
die Dauer der Vorbereitungen für die Unternehmung gegen
die Witboi auf der mittleren Hochfläche ſüdweſtlich Gibeon
auf mehrere Wochen. Dieſe Zeit verging, ohne der Oeffent-
lichkeit neue Nachrichten zu bringen. Am 25. Auguſt lief
wiederum von dem Oberkommandierenden die Meldung ein,
nunmehr ſeien die Vorbereitungen für die Operation gegen
Hendrik Witboi beendet, die Truppen an ihren Verſamm-
lungsorten angelangt. Das Abſuchen des Gebietes zwiſchen
dem Kudub, dem Leberfluſſe und dem unterhalb mündenden
Kanibebfluſſe ſei angeordnet, um den Aufenthalt der Witboi-
Banden feſtzuſtellen. Das Gebiet der bevorſtehenden
Operationen gehört dem mittleren Teile der ſüdafrikaniſchen
Hochfläche an, welche ſich zungenartig von Norden nach
Süden zwiſchen zwei ihre Längsrichtung begleitende Sen-
kungen erſtreckt. Es handelt ſich im beſonderen um das
Viereck Malta-Höhe im Nordweſten, Gibeon im Nordoſten,
Berſeba im Südoſten, Chamis im Südweſten. Die Seiten
dieſes umfangreichen Vierecks ſind ſämtlich länger als 100
Kilometer. Die größte Längsſeite nach Weſten, Malta-
Höhe--Chamis, bemißt ſich auf 160 Kilometer Luftlinie.
Auf dieſer Strecke würde ein Durchbruch nach Weſten wenig
ſchaden, denn die Richtung führt in die gänzlich waſſerloſe,
150—250 Kilometer breite Wüſtenzone bis zur Küſte. An
der Ecke bei MaltaHöhe ſteht die Abteilung Mercker mit
2 Kompagnien und 4 Geſchützen, bei Gibeon und am unteren
Hudub Major Meiſter mit 3 Kompagnien, 4 Geſchützen,
2 Maſchinengewehren, die Mitte der Oſtfront am unteren
Leberfluſſe hält Major von Eßtorff mit 4 Kompagnien und
6 Geſchützen. Jn der Nähe der Südweſtecke bei Hornkranz
am Kanibeb ſteht die Abteilung des Majors Lengerke mit
2 Kompagnien und 4 Geſchützen, und 50 Kilometer ſüdlich
davon, in Berſeba nahm General von Trotha ſein Haupt-
quartier, während Chamis im Südweſten vom Hauptmann
Koppen mit einer Kompagnie und 2 Geſchützen beſetzt iſt.
Danach ſteht an der Weſt und Nordſeite der größere Teil
der Truppen, um einen Durchbruch nach dieſen Richtungen
hin erfolgreich zu verwehren. Jm ganzen ſtehen zwölf Kom-
pagnien mit 20 Geſchützen und 2 Maſchinengewehren gegen
die Hottentottenhaufen unter Hendrik Witboi und ſeinem
beſten Führer Samuel Jſaak bereit.

Das Gebiet, welches jetzt abgeſucht und geſäubert
werden ſoll, hat, ſo teilt die „Deutſche Warte“ mit, die Größe
des Königreichs Sachſen. Für ein ſo weit ausgedehntes
Land, gegen einen gut bewaffneten, krieggewohnten Gegner
in ſo ſchwierigem Gelände erſcheint die Stärke der hier ver-
wendeten Schutztruppe recht gering. Trotzdem wird ſie ihre
Aufgabe löſen. Nachdem die Witboi-Hottentotten von der
ſchützenden engliſchen Grenze nach ihrem mitten in der
Kolonie gelegenen Heimatsbezirk zurückkehrten, iſt die Mög-
lichkeit zu ihrer Unterwerfung gegeben. Die Beendigung
des Hottentotten-Aufſtandes durch die eingeleiteten Ope-
rationen wird den beſten Abſchluß bilden für die Geſamt-
tätigkeit Trothas und die Ausſicht bieten, daß nach dieſem
militäriſchen Erfolge die Tätigkeit der Zivilverwaltung ein-
ſetzen kann.

Der Kaiſer und das Friedenswerk. Aus Berlin wird
uns geſchrieben: Der „Figaro“ bringt wieder einmal die
ſchon öfters zurückgewieſene Behauptung, daß Kaiſer
Nikolaus von Rußland durch Kaiſer Wilhelm in einem den
Erfolg der Friedensunterhandlungen in Portsmouth un-
günſtigem Sinne beeinflußt worden ſei. Wir be-
gnügen uns damit, dieſe Unwahrheit nied-
riger zu hängen. Der „Figaro“ beruft ſich diesmal
auf einen Beamten des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes. Ent-
weder iſt dieſer Beamte ſelber eine Erfindung, oder er hat,
wenn er exiſtiert, dem Ausfrager des „Figaro“ einen ge-
waltigen Bären aufgebunden.

Der Verkehrsminiſter von Budde kehrt am Donnerstag, den
31. d. Mts. von ſeinem Kuraufenthalt in Heringsdorf nach Berlin
zurück und wird ſofort die Geſchäfte wieder übernehmen.

Landwirtſchaftliche Studienreiſe nach Nordamerika.
Auf der vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter für Be-
amte der Anſiedlungs- Kommiſſion veranlaßten land
wirtſchaftlichen Studienreiſe nach Nord-
amerika wird der dortige deutſche landwirtſchaftliche
Sachverſtändige Dr. Gagzow die Führung übernehmen.
Die Abreiſe iſt bekanntlich am 20. Auguſt von Bremerhaven
aus erfolgt. Neben dem Beſuch einiger Großſtädte wie New
York, Chicago, Milwaukee ſollen vor allem die ländlichen
Verhältniſſe eingehend beobachtet werden. Zunächſt wird
Kanada bereiſt. Hier ſind ſeit über 100 Jahren Rhein-
länder, Heſſen, Badener und Württemberger anſäſſig. Da-



rauf geht die Reiſe etwa 3000 engliſche Meilen nach dem
Weſten. Jn dieſen Gebieten werden Farmen beſucht, deren
rieſenhaft techniſcher Betrieb ein großagrariſches Bild ver-
gegenwärtigt. Viele Deutſche haben hier aus kleinen An
fängen heraus eine anſehnliche Stellung als Grundbeſitzer
erlangt. Die Reiſe dauert etwa zwei Monate.

Reporter-Weisheiten über Kolonial-Angelegenheiten.
Der Umſtand, daß Miniſterialdirektor Dr. Stübel die
Geſchäfte als Direktor der Kolonial- Abteilung des Aus-
wärtigen Amtes eine Woche vor Beendigung ſeines Urlaubs
bereits wieder übernommen hat, gibt einem Teil der Preſſe
Anlaß, bevorſtehende Perſonalveränderungen in
dieſer Abteilung und in den Kommanddoſtellen der in den
Schutzgebieten n Kontingente fortgeſetzt zu er-
örtern. Man ſtütt ſich dabei, ſchreibt unſer Berliner Np0O.-
Mitarbeiter, auf die Ausführungen angeblich „inſpirierter“
Zeitungs-Korreſpondenzen, welche in ihren Spalten viel-
leicht mehr oder weniger ſubſtanziierte Vermutungen, ganz
und gar nicht aber Anſichten amtlicher Kreiſe auszudrücken
in die Lage kommen. Daß Profeſſor Dr. Helfferich nach
ſeinem Ausſcheiden aus der Kolonialabteilung in das Direk-
torium der Anatoliſchen Bahn eintritt, iſt ſeit nahezu
Jahresfriſt bekannt; man erzählt damit den Leſern
nichts neues. Erwägungen wie die folgenden: Wirklicher
Legationsrat Golinelli ginge demnächſt als Nachfolger
von Lindequiſts nach Kapſtadt, Oberſt Deimling würde
mit der Leitung der militäriſchen Maßregeln im ſüdweſt-
afrikaniſchen Aufſtandsgebiet betraut werden, haben bis
jetzt nicht geſchwebt.

Freiwillige vor nach Südweſtafrika! Wenn auch gegen-
wärtig weitere Einberufungen für Deutſch-Süd-
weſtafrika nicht erfolgt ſind, wird doch ſeitens der Be
zirks-Kommandos darauf hingewieſen, daß ein etwaiger
Bedarf in der Regel ziemlich raſch eintritt und gedeckk
werden muß. Sollten Mannſchaften des Beur-
laubtenſtandes Neigung haben, ſich für etwaige Fälle
bereit zu erklären, ſo würden dieſelben gut tun, ſich
rechtzeitig bei der zuſtändigen Kontrollſtelle zu melden.
Die Bedingungen ſind die bisherigen (ſtraffreie Führung,
Verpflichtung auf ein Jahr). Die Löhnung beträgt für den
Unteroffizier 1200 Mk., für den Gefreiten und Gemeinen
1100 Mk. jährlich neben freier Verpflegung. Des Tele-
graphierens kundige Leute (Mechaniker, Techniker, Schreiber
uſw.) ſind beſonders geeignet.

Deutſch-Oſtafrika. Wie man uns aus Berlin mitteilt, hat der
Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Graf Götzen, ſeine Abſicht, im
Monat September in Deutſchland einzutreffen, um an den bevor-
ſtehenden Verhandlungen über eine anderweite Geſtaltung der Kolonial
verwaltung teilzunehmen, infolge der Unruhen, welche in dem ihm
unterſtellten Schutzgebiet ausgebrochen ſind, zurück eſtellt.

Von einem Zwiſchenfall am franzöſiſchen Kongo berichten
engliſche Blätter aus Vordeaux: Jn jedem Jahre kommen deutſche
Offiziere aus Kamerun nach Kap Lopez, um dort zu jagen. Eine
Jagdgeſellſchaſt von 10 Offizieren ſchlug nun kürzlich mit Erlaubnis
des franzöſiſchen Generalgouverneurs bei Gabon ihr Zelt auf und
hißte darauf die deutſche Flagge. Dies ſcheint Anſtoß erregt zu
haben, denn die franzöſiſchen Behörden wurden bei dem Gouverneur
von Kamerun vorſtellig. Die Folge davon war, daß die deutſche
Flagge ſofort entfernt und einer der Offiziere nach Kap Lopez ge-
ſchickt wurde, um wegen des Vorkommniſſes ſein Bedauern aus
zuſprechen. Der Fall bedarf jedenfalls noch der amtlichen Auf
klärung.

Der Reichshaushalt für 1904. Der Finalabſchluß
der Reichshauptkaſſe für das Etatsjahr 1904, wie er jetzt vorliegt,
iſt noch ungünſtiger ausgefallen, als man auf Grund der früher
veröffentlichten Ergebniſſe einzelner Reichseinnahmequellen an-
zunehmen berechtigt war. Bei dieſem Abſchluß kommen haupt-
ſächlich zwei Momente in Frage, das Verhältnis der Einzelſtaaten
zum Reiche und das für die Reichskaſſe verbleibende Ergebnis, Was

zunächſz“ das Verhältnis der Einzelſtaaten zumReiche betrifft, ſo war es durch den Etat für 1904 ſo geregelt,
daß jenen ein ungedeckter Matrikularbeitrag von rund 24 Millionen
Mark aufgebürdet und daß ihnen ein ebenſolcher Betrag von
1654 Millionen Mark geſtundet war. Nun glaubte man, daß ſich
dieſe Laſt für die Einzelſtaaten zwar infolge eines gegen den Etats-
anſatz geringeren Aufkommens der Ueberweiſungsſteuern etwas
erhöhen, dagegen infolge eines Ueberſchuſſes der Reichskaſſe ſelbſt
weit mehr und zwar um verſchiedene Millionen Mark verringern
würde, da nach der Lex Stengel ein ſolcher Ueberſchuß den Einzel
ſtaaten für die von ihnen gezahlten ungedeckten Matrikularbeiträge
zurückerſtattet werden muß. Der Reichsſchatzſekretär ſchätzte dieſen
Ueberſchuß bei der erſten Leſung des Etats für 1905 im Reichstage
noch auf rund 6 Millionen Mark. Jn Wirklichkeit iſt der um
gekehrte Fall eingetreten. Die Reichskaſſe hat keinen, den Einzel
ſtaaten zu überweiſenden Ueberſchuß gebracht, die Ueberweiſungs
ſteuern weiſen eine den Etatsanſchlag überſteigende Einnahme auf.
Indeſſen iſt der Ueberſchuß von 0,7 Millionen Mark, um welchen die
Matrikularumlagen ermäßigt werden, ſo gering, daß er bei der
oben erwähnten Belaſtung der Einzelſtaaten kaum in Betracht kommt.

Den Einzelſtaaten kommt ihr finanziellesVerhältnis zum Reiche für 1904 teuer zu ſtehen.
Die Reichskaſſe hat, wie geſagt, keinen Ueberſchuß ge-

bracht, wie man erwartete, ſie ſchließt vielmehr, da den Mehr-
ausgaben in Höhe von 18,4 Millionen Mark eine Mehreinnahme
von nur 9,8 Millionen Mark gegenüberſteht, mit einem Fehlbetrage
von 8,6 Millionen Mark ab. Einen ſolchen Abſchluß hatte man
nicht erwartet. Er iſt hauptſächlich durch eine Mehrausgabe beim
Reichsinvalidenfonds infolge der verſtärkten Fürſorge für die
Kriegsinvaliden im Betrage von 10,5 Millionen Mark, wovon
7,6 Millionen allein auf das bayeriſche Kontingent entfallen ſind,
entſtanden. Es ſind in Bayern nachträglich Penſionsbezüge, die
früher auf den allgemeinen Penſionsfonds des bayeriſchen Militär
etats angewieſen waren, auf den Jnvalidenfonds übernommen. Da
aus dem letzteren aber nur ganz geringe Mittel zu dieſem Zwecke
zur Verfügung ſtanden, ſo mußte faſt die ganze Summe aus ordent
lichen Mitteln des Reichs gedeckt werden. Wäre dies nicht der
Fall geweſen, ſo hätte die Reichskaſſe ſtatt mit dem erwähnten Fehl-
betrage mit einem Ueberſchuſſe von 1,5 Millionen Mark abge-
ſchloſſen, und dieſe Summe wäre, wie oben ausgeführt, den Einzel
ſtaaten zugute gekommen.

So iſt der Finalabſchluß für 1904 für die
Reichskaſſe ungünſtig, noch ungünſtiger aber
für die Einzelſtagaten, die faſt die ganze ihnen
im Etat aufgebürdete Matrikularumlagelaſt
tatſächlich tragen müſſen.

Auflöſung der Zahntechniker-gnnungen. Nach einem Erlaß
des Handelsminiſters werden die Aufſichtsbehörden angewieſen, die
beſtehenden ZahntechnikerJnnungen aufzufordern, ihre Auflöſung
zu beſchließen. Kommen ſie dieſer Aufforderung nicht nach, ſo ſoll
die Klage auf Schließung der Jnnungen gemäß S 97 der G.O. er
hoben werden. Auch ſollen die Statuten neuer ZahntechnikerJn-
nungen nicht mehr genehmigt werden. Der Miniſter bezieht ſich auf
die Entſcheidungen des Ober-Verwaltungs- und Kammergerichts,
wonach die Ausübung der Zahnheilkunde als ein Zweig der Heil-
kunde bezeichnet wird. Die Zahntechniker wiederum berufen ſich auf
ein Erkenntnis des Kammergerichts,
Handwerkerſtande zugerechnet hat.

das die Zahntechniker dem

Die Friedensver handlungen zwiſchen
Rußland und Japan.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Portsmouth,
30. Auguſt: Man erwartet, daß der Friedens-
vertrag Ende dieſer Woche abgeſchloſſen
ſein wird. Miniſter Witte erklärt, daß dieſer Vertrag
in den Protokollſitzungen tatſächlich bereits aufgeſetzt worden

ſei, und daß nur erforderlich ſei, den Wortlaut zu ändern.
Eine neue Klauſel wird hinzugefügt, die einen Handels
vertrag zwiſchen Japan und Rußland vorſieht
und bei dem jede der beiden Nationen den Vorteil einer
meiſtbegünſtigten genießt, da dieſe Klauſel das Prinzip der
offenen Tür in ſich ſchließt. Jn gut unterrichteten New-
Yorker Bankkreiſen iſt man der Anſicht, daß dem Friedens
ſchluſſe bald die Aufnahme einer Anleihe durch
Rußland undetwas ſpäter durch Japan folgen
wird, deren Höhe in vollem Maße von den durch die beiden
Länder gebotenen Sicherheiten abhängig ſein wird. Es iſt
bekannt, daß Rußland alle Vorbereitungen trifft, um einen
Teil der Anleihe in London unterzubringen und es iſt auch
wohlverſtändlich, wenn Japan die Aufnahme von mehr Geld
beabſichtigt, da es ſeine einheimiſchen Schuldverſchreibungen
bezahlen muß.

Jm Namen der japaniſchen Bevollmächtigen hat Sato eine Er

klärung veröffentlicht, in der es heißt: Der Kaiſer von Japan hat
entſprechend den Forderungen der Menſchlichkeit und der Zivili
ſation einen Geiſt vollkommener Verſöhnung an den Tag gelegt und
im Jntereſſe des Friedens die Delegierten ermächtigt, die Frage der
Entſchädigung für die Ausgaben fallen zu laſſen und in eine
Teilung von Sachalin unter Bedingungen zu willigen, die für beide
Teile gleich annehmbar ſind. Auf dieſe Weiſe hat es der Kaiſer
ermöglicht, daß dieſes bedeutſame Werk einen glücklichen Abſchluß
gefunden hat.

Die „Morning Poſt“ meldet aus Portsmouth: Ruß-
land hat unſtreitig einen großen diplomatiſchen
Sieg errungen, und nur der moraliſche Sieg bleibt
auf Seiten Japans. Ob Japans verſöhnliches Verhalten
von den Ruſſen als ein Zeichen der Schwäche ausgelegt
worden iſt oder ob Rußland tatſächlich nach einem Vorwande
ſuchte, um den Krieg fortzuſetzen, iſt unbekannt. Jn-
deſſen hat Rußland kategoriſch abgelehnt,
auch nur einen Schilling mehr zu zahlen,
als Japan auf Grund der Beſtimmungen der
Haager Konferenz für den Unterhalt der
Kriegsgefangenen zu fordern berechtigt
war. So hartnäckig war Rußland ſogar, daß der Vor-
ſchlag, die Höhe der für die nördliche Hälfte von Sachalin
zu bezahlenden Summe einem Schiedsgericht zu überlaſſen,
von ihm kurzer Hand abgelehnt wurde. Jn dieſem Augen-
blick wandte ſich Präſident Rooſevelt an Japan, und man
kann zuverſichtlich behaupten, daß auf ſein Verlangen die
Sitzung vom 30. Auguſt anberaumt wurde.

das von den ruſſiſchen und japaniſchen Friedensbevollmächtigten
zu Stande gebrachte Uebereinkommen und meſſen das glückliche Er
gebnis der Jnitiative des Präſidenten Rooſevelt bei.

Weitere Telegramme lauten:
London, 30. Auguſt. „Daily Telegraph“ meldet aus

Tokio: Die Regierung wird den Landtag zu einer außer
ordentlichen Seſſion einberufen, um der Nation einen
Bericht über die Vorgänge auf der Friedenskonferenz vorzulegen.
Die Seſſion ſoll etwa eine Woche dauern.

London, 30. Auguſt. Der „Standard“ meldet aus Ports-
mouth: Die Abtretung der Eiſenbahn beginnt bei
Kwandenzi und erſtreckt ſich bis Port Arthur. Sie iſt von jeder
internationalen Aufſicht unabhängig.

London, 30, Auguſt. „Morning Poſt“ meldet aus Ports
mouth: Die Japaner gaben amtlich bekannt, daß die Teilung

Sachalins beim 50. Grad vorgenommen werden
ſoll. Die Abgrenzungen ſollen in dem Friedensvertrage ge
nauer feſtgeſetzt werden. Japan gab gleichfalls amtlich bekannt,
daß es kein Geld erhalten werde, außer den wirklichen
Koſten für die Unterhaltung der Gefangenen.

Portsmouth, 30. Aug. Der jjapaniſche Delegierte
Sato ſtellte noch geſtern abend nach der Rückkehr von der Nach-
mittagsſitzung im Hotel das Protokoll der Sitzung feſt.
Jn derſelben wurden noch verſchiedene Einzelheiten des Friedens-
vertrages erörtert. Martens wurde erſucht, ſeine Arbeit ſobald
wie möglich zu beginnen und zu beſchleunigen.

London, 30. Aug. Daily Mail beſtätigt, daß die
Erneuerung des Allianzvertrages zwiſchen
England und Japan eine umfaſſendere und be-
deutendere Baſis beſitzt als der frühere Vertrag. Die Unter
zeichnung desſelben habe bereits ſtattgefunden.

London, 30. Aug. Jn hieſigen gut unterrichteten Kreiſen
iſt man der Anſicht, daß Japan durch einen Geheimvertrag
mit Rußland ſich weitere Konzeſſionen ge-ſichert hat. (27),

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Der Generalgouverneur von Warſchau Maximowitſch har vemiſſioniert.

Zu ſeinem Nachfolger iſt der Generaladjutant Anton Skalon auserſehen.
Jn zehn Dörfern des Rowominiskiſchen Kreiſes im Gouvernement

Warſchau haben ſich die Bauern erhoben und ſind den Räubern, die
bisher ſtraflos hauſten, mit Waffengewalt entgegengetreten. Sie haben
bisher elf Perſonen getötet und fünfzig verwundet.

Afrika.
Frankreich und Marokko.

Jm franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen wird mitgeteilt,
daß der Geſandte in Fez, Taillandier, heute oder morgen dem Sultan
ein Ultimatum überreicht und gleichzeitig die marokkaniſche Regierun
benachrichtigt, daß er Fez verlaſſe, wenn Frankrei
nicht ſofort Genugtuung gewährt wird.

Jn Toulon fand am Dienstag abend eine Konferenz der Admirale
ſtatt, um über die l eines Geſchwaders zu beſchließen,
welches zwecks eranſtaltung einer Demonſtration nach den
marokkaniſchen Gewäſſern gehen würde. Acht Schiffe wurden deſigniert,
welche in 48 Stunden zur Abfahrt bereit liegen es ſind dies fünf
Kreuzer, zwei Panzerſchiffe und ein Küſtenwachſchiff.

ooonoouwws

Sämtliche Pariſer Blätter geben ihrer Freude Ausdruck über

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 30. Auguſt. (Die Stadtverordneten) be

ſchloſſen in geſtriger Sitzung, den Städtetag in Naumburg durch einen
Vertreter zu beſchicken und wählten dazu den Vorſteher, Direktor
Kurt Das aufgeſtellte Ortsſtatut für die Fortbildungsſchule wurde
genehmigt. Durch die geplante en des Kommunikations-
weges nach Greppin macht ſich eine Umgeſtaltung des Bahnüber-
ganges am Wolfener Wege notwendig, da die Gemeinde Greppin
Einſpruch erhoben hat. Derſelbe ſoll zurückgezogen werden, wenn
die Aenderung genehmigt wird und die Stadt itterfeld die ent
ſtehenden Koſten übernimmt. Die Stadtverordneten erklärten
ſich damit einverſtanden. Die Einnahmen der Stadtſpar
kaſſe betrugen ſeit 1. Januar rund 526 068 Mk., die Ausgaben da
gegen 505 190 Mk., ſodaß ſich ein Beſtand von 20 978 Mk. ergibt.
Während des in Ausſicht ſtehenden Schulneubaues und des Greppiner
Wegebaues macht ſich für das hieſige Bauamt die Anſtellung einerHuſotraft notwendig. Die Stadtverordneten erklärten ſich damit ein

verſtanden und bewilligten die erforderlichen Koſten. Dieſelben ſollen
auf den Anſchlag für die Schule verrechnet werden.

Bitterfeld, 29. Aug. (Verhaftet. Diebſtahl.) Am
Sonntag früh wurde der Arbeiter Ernſt Th. aus Kemberg, jetzt hier
wohnhaft, verhaftet. Derſelbe hatte in zwei hieſigen Geſchäften einen Sack
mit Weißkohl, welcher geſtohlen iſt, zum Verkauf angeboten. Dem
Maurer Hermann Dümmler wurde geſtern aus ſeiner Schlafſtelle die
Taſchenuhr geſtohlen. Verdächtig iſt, wie das „Bitterf. Tgbl.“ meldet,
der Arbeiter Rudolf Czernick, welcher mit D. zuſammen wohnte und
ſeit dieſer e verſchwunden iſt.

Eisleben, 29. Aug. (Provinzial-Lehrer-Ver-
ſammlung.) Bei dem für die diesmaligen Provinzial Lehrer-
Verſammlungen hierſelbſt geplanten Konzerte werden, wie nach
Meldung des „Eisleb. Tgbl.“ nun feſt ſteht, zwei hervorragende
auswärtige, hier wohl bekannte Kräfte mitwirken: die Konzert
ſängerin Frl. Ohlhoff aus Berlin und der Konzertſänger Otto
Werth aus Leipzig. Frl. Ohlhoff wird im zweiten Teile des Kon
zerts die Partie der Jngeborg aus „Frithjof“ ſingen; ſie wird aber
auch ſchon im erſten Teile mit einer großen Arie mit Orcheſter
begleitung auftreten. Herr Otto Werth iſt aus den Aufführungen
des Bachvereins und des ſtädtiſchen Singvereins hier ebenfalls
wohl bekannt.

Tauſchwitz, 29. Auguſt. (Chauſſeeſperrung.) Wegen
Umpflaſterung iſt die Kreischauſſeeſtrecke zwiſchen Stehla und dem
Blumberg-Tauſchwitzer Wege von Dienstag, den 29. d. Mts.
ab bis auf weiteres für den Fuhrwerksverkehr geſperrt.

M Zeitz, 29. Auguſt. Gewerbe- und Jnduſtrie-Aus-
ſtellung 1906.) Von einem Lokal-Komitee, in welchem Oberbargermeiſter Arnold den Ehrenvorſitz hat, iſt die Veranſtaltung einer

allgemeinen Ausſtellung für Nahrungs- und Genußmittel, heimiſche
Jnduſtrie, Haushaltungsgegenſtände aller Art ſowie Geſundheits-
pflege, für den 21. bis 29. Oktober beſchloſſen worden. Leiter
des Unternehmens iſt Direktor Huſter in Berlin. Dieſe Aus-
ſtellung findet aber nicht den allſeitigen Beifall der Bürgerſchaft, da
der Gewerbeverein im nächſten Jahre eine Gewerbe und Jndnuſtrie
Ausſtellung für Zeitz zu arrangieren gedenkt. Jn einer vom Gewerbe
verein anberaumten Verſammlung wurde nun u. a. die Meinung ge
äußert, daß der Ausſtellung für 1906 durch die heurige Abbruch getan
würde. Dem wurde entgegengetreten, da es ſich bei der jetzt geplanten
Ausſtellung nur um eine ſolche für Nahrungsmittel handle. Die Ver
ſammlung faßte ſchließlich den Beſchluß: „Der Vorſtand des Gewerbe
vereins wird beauftragt, baldigſt Schritte zu tun, daß im nächſten
Jahre eine Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung ſtattfindet und zur Be
ar s der Vorarbeiten ſich durch ſachverſtändige Herren zu ver

rken.“
Zeitz, 29. Auguſt. (Einen tödlichen Ausgang)

hat der neulich gemeldete Unfall am Realſchulneubau laut Meldung
der „Zeitzer Neueſten Nachrichten“ genommen. Am Sonnabend iſt

der verunglückte Zimmerlehrling Feuſtel aus Nediſſen ſeinen Ver
letzungen erlegen.

s Weißenfels, 29. Aug. (Ein verbrecheriſches Paar),
der Arbeiter Schmidt und die verehelichte Drabe, beide aus Merſeburg,
wurde hier feſtgenommen. Gemeinſam haben ſie, ſo ſchreibt das „Weißen
felſer Tgbl.“, während der letzten Monate in den umliegenden Ort
ſchaften mehrere Diebſtähle ausgeführt.

Reichardtswerben, 29. Auguſt. (Von einer Bohle
erſchlagen.) Das dreijährige. Kind des Maurers Franz
Müller, wurde, wie das „Weißenfelſer Tageblatt“ meldet, geſtern
von einer umfallenden Bohle erſchlagen.

Artern, 29. Aug. (Frauenmörder?) Auf Grund von
ſich häufenden Verdachsmomenten, die Verbrennung ſeiner Frau ver
urſacht zu haben, wurde nach Meldung der „Sangerh. Ztg.“ der
Schmied Karl Grunert von hier vorgeſtern verhaſtet.

Lauchſtädt, 29. Aug. (Die rechte Hand zerſchmettert.)
Als geſtern früh der Aſſiſtent der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation
Dr. Hupfeld ein Gewehr entladen wollte, zerſchmetterte ihm ein
Schuß die rechte Hand ſo ſchwer, daß ſie abgenomnen werden mußte.

p. Hettſtedt, 29. Auguſt. (Automobilunfall.) Unweit der
Stadt ſtieß das von einem Schloſſerlehrling geſteuerte Automobil des
Herrn Kreistierarzt Mette mit dem Automobil eines Herrn Hartung,
welches auf der Fahrt von Hannover nach Eisleben begriffen war, zu

ſammen. Mehrere Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Ein junger
Mann verſtauchte ſich dabei beide Beine. Ein älterer Herr namens
Staudte erlitt eine leichte Gehirnerſchütterung. Beide Kraftfahrzeuge
wurden bei dem Anprall beſchädigt.

Delitzſch, 29. Auguſt. (Die Kreislehrer-Konferenz)
für die Ephorie Delitzſch fand heute im „Schwan“ hierſelbſt ſtatt. Herr
Lehrer SchmidtSchenkenberg ſprach über das Thema „Darſtellung
der pädagogiſchen und nationalen Bedeutung Friedrich von Schillers.“

S Delitzſch, 29. Auguſt. (Kreiskriegerverbands-
t a g.) Am Sonntag veranſtaltete der Kreiskriegerverbänd in Eilen-
burg ein Verbandsfeſt. Es waren 56 Vereine durch 98 Delegierte
vertreten. Nachmittags fand ein impoſanter Feſtzug ſtatt, der ſich
nach dem Marktplatz bewegte, wo der Bezirkskommandeur, Oberſt
leutnant von Rheden, ein Kaiſerhoch ausbrachte. Jm Schützen
hausgarten beſchloß ein Konzert das Feſt.

Bockwitz (Kr. Liebenwerda), 29. Auguſt. (Mittel-
ſtandspartei.) Die vor kurzem hier gegründete Mittelſtands-
partei, die größtenteils aus Handwerkern beſteht, hielt dieſer Tage
wieder eine Verſammlung ab, in welcher allſeitig die Notwendig-
keit der Errichtung einer Fortbildungsſchule hervorge
hoben wurde. Es ſoll ein entſprechender Antrag ergehen, wobei
man auf die Unterſtützung des Eiſenwerks Lauchhammer hofft, da
der größte Teil der hieſigen ſchulentlaſſenen Jugend dort in Arbeit
ſteht.

Mühlberg a. E., 29. Auguſt. (Gewerbe-Aus-ſt el düng.) Im nahen Strehla veranſtaltet der GewerbeVerein
im nächſten Jahre eine GewerbeAusſtellung.

Liebenwerda, 29. Aug. (Kirchen-Einweihung.)
Die neuerbaute Kirche in Nauwalde wird am Sonntag, den
10. September eingeweiht werden.

Wittenberg, 29. Auguſt. (Ueber die Wirkungen des
letzten Gewitters) treffen immer noch Hiobspoſten ein. Jn
Lubaſt traf ein Blitzſtrahl das Dietringſche Wohnhaus. Die Frau
des Beſitzers wurde beſinnungslos auf der Erde liegend aufgefunden.
Jn Mörtitz richtete der Blitz im Schulhauſe großen Schaden an. Jn
Tornau ſchlug der Blitz in die Wohnung des Gutsbeſitzers Kaiſer.
Der Beſitzer erlitt mehrere Brandwunden zwei erwachſene Töchter
wurden zu Boden geſchleudert und waren eine Zeit lang ohne Be
ſinnung. Bei Schwemſal traten die Teiche aus den Ufern.

b. Herzberg, 29. Auguſt. (Feuer.) Jnfolge Spielens mit
Streichhölzern brach im Stallgebäude des Häuslers Gotthelf
Kölling Feuer aus. Das Vieh wurde gerettet, der Brand lokaliſiert.

Blankenburg a. H., 29. Auguſt. (Die Koſten für die
Hochwaſſerſchäden.) Die Koſten für die Wiederherſtellung der
bein Hochwaſſer am 7. und 8. Juni d. J. beſchädigten Brücken und
Wege im Kreiſe Blankenburg mit Ausnahme der von der herzoglichen
Staatsregierung herzuſtellenden hat die herzogliche Bauinſpektion auf
16 000 Mk. veranſchlagt. Dem Beſchluſſe der geſtrigen Kreisverſamm
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lung zufolge ſollen von dieſer Summe je 8000 Mk. in den nächſten
beiden Rechnungsjahren von den Gemeinden nach dem entſprechenden
Grundſteuerkapital eingezogen werden.

Thale, 29. Auguſt. (Der Harzer Raubmörder
Den zer) aus Nied hat bekanntlich ein volles Geſtändnis abgelegt.
Er hat die Tat allein vollbracht. Dagegen hat ihm der in Höchſt
verhaſtete Arbeiter Louis, ſein Freund, bei dem Diebſtahl an ſeinem
Vater geholfen. Von dem hier erbeuteten Gelde ſchaffte der junge
Denzer ſich ein Gewehr und Patronen an und begab ſich nach dem

arze auf Raubzüge. Jntereſſant iſt, daß er, wie das „Höchſter Kreis
blatt“ mitteilt, nach der Tat nochmals in Höchſt war, dann aber nach
dem Harze zurückkehrte und dort den Raubverſuch ausführte, bei dem
er verhaftet wurde.

Quedlinburg, 29. Aug. (Für den neuen Exerzier-
platz.) Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer letzten Sitzung
zum Ankauf des Geländes für den neu anzulegenden Exerzierplatz der
künftigen Jnfanterie-Garniſon 57 030 Mark.

Nordhauſen, 29. Aug. (Verhaftetes Einbrecher-
paar.) Geſtern wurden zwei hieſige junge Leute, die in der Nacht
um Montag in das Komptoir des Herrn Otto Hilpert an der
Kaſſelerſtraße eingebrochen waren und daraus einen geringen Geld
betrag geſtohlen hatten, verhaftet. Mit der Verhaftung der beiden Ein
hrecher, ſo ſchreibt die „Nordh. Ztg.“, hat unſere Polizei einen guten
Griff getan denn die Verhafteten haben ſchon mehrere Einbrüche auf
dem Kerbholze.

D. Magdeburg, 29. Auguſt. (Höhere Schuhpreiſe.) Die
SchuhmacherZwangsJnnung in Magdeburg hat, wie diejenige zu
Dresden, infolge der ſtetig ſteigenden Lederpreiſe, denen ſich eine
bedeutende Erhöhung der Arbeitslöhne und ſonſtigen Geſchäftsſpeſen
zugeſellt, beſchloſſen, die Preiſe für Schuhwaren um 10 bis 15 Prozent
u erhöhen. Gegen den Verkauf von Militärſtiefeln ſeitens verſchiedener

Kegimenter will man auch vorſtellig werden.

Gr.-Salze, 29. Auguſt. (Scharlach.) Vor acht Tagen
iſt infolge mehrerer Scharlacher krankungen die hieſige
gehobene Schule geſchloſſen worden. Aus derſelben Urſache fand
nun auch die Schließung der Volksſchule, und zwar zunächſt auf
drei Wochen, ſtatt.

W. Duderſtadt, 29. Auguſt. (Als Leiche aufge
funden.) Der ſeit etwa 14 Tagen vermißte Landwirt Wilhelm
Lohrengel aus Wulften iſt geſtern mittag im Rhumefluß bei Bils-
hauſen als Leiche gefunden worden.

W. Erfurt, 29. Auguſt. (Da ſtreiten ſich die Leut
her um.) Eine aufregende Szene ſpielte ſich heute im Warteſaal
des hieſigen Bahnhofes ab. Zwei Fremde waren tätlich aneinander
geraten. Als ein Bahnbeamter hinzutrat und ſie auseinander
bringen wollte, zog einer der beiden ein Meſſer und brachte dem
Beamten einen Stich in die Hand bei. Beide Streitender wurden
feſtgenommen.

W. Ranis, 29. Auguſt. (Für treue Dienſte.) Der
Landrat des Kreiſes Ziegenrück überreichte der auf dem Rittergute
Gräfendorf ſeit über vierzig Jahren beſchäftigten Witwe Pauline
Könitzer das von der Kaiſerin für vierzig Jahre treuer Dienſte ge
ſtiftete goldene Kreuz nebſt einem eigenhändig von der Kaiſerin
unterzeichnetem Diplom.

4 Mühlhauſen i. Th., 29. Auguſt. (Zu der Ausſtands
bewegung der Holzarbeiter) ſchreiben die Mühl-
hauſener Blätter: Jn einer am Sonnabend abend abgehaltenen
öffentlichen Holzarbeiterverſammlung wurde beſchloſſen, neue Ver
handlungen mit den Arbeitgebern anzubahnen und zu deren Be
ſchleunigung in einzelnen Betrieben die Arbeit ruhen zu laſſen.
Als Gegenmaßregel beſchloß der Arbeitgeber-Schutzverband am
Sonntag, dem Vorſtande des HolzarbeiterVerbandes ein Ulti-
matum zuzuſtellen, nach dem den organiſierten Arbeitern in ſämt
lichen Betrieben am Dienstag gekündigt werden ſolle, falls der über
die 9 Werkſtätten verhängte Streik bis Dienstag morgen nicht auf
gehoben würde. Der Arbeitgeberſchutzverband hieſiger Tiſchler-
meiſter und Holzinduſtriellen erläßt gleichzeitig mit dieſer Kund-
gebung einen Aufruf in den Mühlhauſener Blättern.

44 F 2m. Cöthen, 29. Aug. (Achtzigſter Geburtstag. Feuer.)
Seinen 80. Geburtstag feierte geſtern in körperlicher und geiſtiger Friſche
der frühere langjährige Leiter des anhaltiſchen Landesſeminars, Herr
Schulrat Gerhard Heine. Jm Oktober 1853 trat er nach beendigtem
TheologenStudium als Seminarlehrer in die Anſtalt ein, zu deren
Direktor er 1871 ernannt wurde; in dieſer Stellung verblieb er bis
zum Jahre 1901. Seitens der Stadtverwaltung, zahlreicher gemein
nütziger Vereinigungen, der anhaltiſchen Lehrerſchaft ſowie vieler Privat
perſonen wurden dem verdienten Manne Glückwunſchadreſſen, Blumen
ſpenden und ſonſtige Angebinde überreicht. Zum zweiten Male binnen
kurzer Zeit brach im benachbarten Cörmigk in vergangener Nacht Feuer
aus und zwar in einem Stallgebäude auf dem Gehöft der Witwe Webel.
Die Gebäude brannten vollſtändig nieder. Ein Schwein, ſechs Ziegen
und verſchiedenes Federvieh kamen in den Flammen um, auch Futter
und Kohlenvorräte verbrannten. Es wird Brandſtiftung angenommen.

Leipzig, 29. Aug. (Jum Raubanfall in L.-Volk-
marsdorf.) Zu dem Raubanfalle, der am Montag mittag im
Grundſtück Lukasſtraße 4 zu L.-Volkmarsdorf an Frau Nothnick verübt
worden iſt, iſt mitzuteilen, daß die Komplizen des bereits hinter Schloß
und Riegel befindlichen Presker noch in der Nacht zum Dienstag ver
haftet worden ſind. Es ſind dies der Laufburſche Schulze, geboren
1889, und der 1887 geborene Metallarbeiter Schlichting.

H. Markranſtädt, 29. Aug. (Gewerbliche Fortbildungs-
ſchule.) Jm Auftrage der oldenburgiſchen Regierung hoſpitierte Herr
Hauptlehrer Röbken von Stollham in mehreren Klaſſen unſerer gewerb
lichen Fortbildungsſchule. Herr Röbken ſprach ſich ſehr anerkennend
über die Organiſation der Schule aus.

W. Eiſenach, 29. Auguſt. (Die Beiſetzung des Ab
geordneten Fries.) Nach einer Mitteilung des Profeſſors
Eggelin-Jena, eines Vetters des verſtorbenen Reichstags
abgeordneten Fries, wird die Leiche des Abgeordneten neueren Be
ſtimmungen zufolge in Lome beigeſetzt.

Eiſenach, 29. Aug. (Ueber den Selbſtmord des
Barons v. Maydell) erhält das „Leipz. Tgbl.“ von der
Familie des Verſtorbenen die folgende Aufklärung: Baron Wolde-
mar v. Maydell war etwa vier Jahre in der Heilanſtalt des
Sanitätsrats Dr. Pierſon in Coswig bei Dresden wegen pro-
greſſiver Paralyſe interniert. Da ſein Geſundheitszuſtand es ihm
erlaubte, unternahm er in Begleitung ſeiner Frau und eines
Arztes im Frühjahr d. Js. eine größere Reiſe. Darauf wurde er
im Juli in. die Nervenheilanſtalt Hainſtein bei Eiſenach gebracht,
wo er am 19. Auguſt verſchied. Da Baron v. Mahydell ſeit etwa
vier Jahren als Patient in Deutſchland weilt, kann von einer
Flucht aus Livland, wie gemeldet wurde, nicht die Rede ſein. Sein
Beſitz, Schloß Martzen in Livland, iſt weder ausgeplündert noch
verbrannt. Baron v. Mahydell machte ſeinem Leben durch einen
Revolverſchuß ein Ende, was auf einen Anfall von Melancholie
zurückzuführen iſt, nicht aber auf anarchiſtiſche Drohbriefe und
Todesurteile.
W. Roſitz, 30. Aug. (Drei Bergleute verſchüttet.) Geſtern

abend ſind im GertrudSchachte des ZechauKribitzſchen Kohlenberg-
werks in Zechau drei Bergleute durch herabſtürzende Kohlenmaſſen ver
ſchüttet worden. Einer von ihnen iſt bereits heute morgen als Leiche
unter den Trümmern hervorgezogen worden.

W. Schmalkalden, 29. Auguſt. (Tot aufgefunden.)
Der Schloſſer Friedrich Danz, der, wie geſtern eldet, in der
Nacht zum 28. er. zwei Schüſſe auf ſeine Geliebte, das Dienſt
mädchen Frieda Wetzel, abgegeben hat, wurde geſtern morgen mit
zwei Kugeln in der Bruſt in der Nähe von Weidenbrunn tot auf
gefunden. Er hat ſich nach Vollführung der Tat ſelbſt erſchoſſen.
Der Zuſtand des Mädchens iſt unbedenklich. Die eine Kugel prallte
am Korſett ab, die andere drang in den Unterarm und iſt vom
Arzte entfernt worden.

fo 4

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Bo. Von der Univerſität Halle. Geheimer Regierungs
rat Profeſſor Dr. phil. Wilhelm Dittenberger, der
Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Halle a. S., vollendet am 31. Auguſt ſein 65. Lebensjahr.
Der ausgezeichnete Philologe ſtammt aus Heidelberg, war
ſeit 1863 am Gymnaſium zu Göttingen tätig und zugleich ſeit
Michaelis 1864 als Privatdozent. Zwei Jahre ſpäter wurde
er Oberlehrer in Rudolſtadt, 1873 in Quedlinburg. 1874
erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor an der
Univerſität Halle a. S. 1887 ſtand er als Rektor an der
Spitze der Halleſchen Hochſchule,

Der Herr Kurator der hieſigen Univerſität gibt durch Anſchlag
am Schwarzen Brett in der Univerſität bekannt, daß der Herr Miniſter
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten im Ein-
verſtändniſſe mit dem Herrn Reichskanzler durch Erlaß vom 19. Auguſt
1905 die Meldetermine für die noch nach den alten Prüfungsvorſchriften
für Apotheker vom 5. März 1875 abzulegenden pharmazeutiſchen
Prüfungen gemäß 8 17, Abſatz 2 der Prüſungsordnung vom 18. Mai
1904 für die Zukunft auf den 15. Auguſt bezw. 15. März jeden Jahres
feſtgeſetzt hat. Die hiernach verſpätet eingehenden Meldungen für das
Winterhalbjahr 1905,06 ſollen nicht beanſtandet werden.

-ho. Hochſchulnachrichten. Wie der „Korr. für Hochſchulweſen“
aus Hannover berichtet wird, hat der Vertreter der Phyſik an der
dortigen techniſchen Hochſchule, etatsmäßige Profeſſor Dr. phil. Konrad
Dieterici einen Ruf an die Univerſität Roſtock erhalten. Er
ſoll dort den in den Ruheſtand getretenen Prof. Dr. phil. et med.
Ludwig Matthieſſen erſetzen.

H. Poſen, 30. Auguſt. An der königlichen Akademie wurden
mehrere Breslauer Profeſſoren mit Vorleſungen über evangeliſche und
katholiſche Theologie für das Winterſemeſter beauftragt.

Die Berliner Muſik-Fachausſtellung des Zentralverbandes
deutſcher Tonkünſtlerr und Tonkünſtlervereine findet vom 5. bis
20. Mai 1906 in den Räumen der „Philharmonie“ ſtatt. Alle
Anfragen und Offerten ſind an das ſtändige Bureau, Berlin W.,
Bülowſtraße Nr. 32, zu richten.

Berlin, 30. Aug. Jm Thaliatheater ging zum erſten
Male ein ziemlich ſchwacher dreiaktiger Schwank von Jean Kren und
Arthur Lippſchitz: „Bis früh um fünfe“ in Szene.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Privatförſter Robert Scholz zu

Räckendorf im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeicher

Sport und Jagd
X Torgau, 29. Aug. (Bundesfahrt.) Da die Behörden

die Durchfahrt durch Sachſen verboten haben, hat die Bundesradfernfahrt
KölnBreslau eine Aenderung inſofern erlitten, als der Weg nun
folgender iſt: Halle, Hohenthurm, Brehna, Delitzſch, Mocherwitz,
Cospa, Eilenburg, Mockrehna, Torgau, Herzberg, Schlieben, Hohenbucko,
Luckau, Kalau, Drebkau, Spremberg, Muskau, Niesky, Görlitz. Die
Fernfahrt findet vom 7.--10. September ſtatt.

S Freyburg a. U., 29. Auguſt. (Nutzen des Dachſes.
Rebhühnerjagd.) Als heute morgen der Beſitzer eines Feldes
am Wolfental (Göhle) Kartoffeln daſelbſt holen wollte, fand er zahl
reiche Knollen ca. 10 Zentner auf der Oberfläche liegend vor,
Wie ſich herausſtellte, hatten Dachſe auf der Suche nach den in dieſem
Jahre beſonders häufig auftretenden Engerlingen das Feld durch-
wühlt. Die Ausbeute der Rebhühnerjagd iſt in unſerer Gegend
eine weit beſſere als in den vergangenen Jahren wiederholt wurden
jedoch auch ſtarke Völker von 12—-18 Stück angetroffen, deren Hühner
noch nicht ausgewachſen waren und die deshalb noch nicht geſchoſſen
werden konnten.

Billige Rebhühner, junge für 80 Pfg. und alte für 65 und
70 Pfg., kann man jetzt in Maſſen in den Berliner Markthallen
bekommen. Die rieſige Zufuhr des ſchmackhaften Wildprets ausSchleſien und der Kaunſie, wo ſeit dem 18. d. Mis. die Jagd
eröffnet iſt, hat einen Preisſturz hervorgerufen. Die Jagd war auch
in keinem Jahre ſo reichlich wie diesmal.

Rübeland, 29. Auguſt. (Die Jagd auf Rotwild), die
ſeit einiger Zeit aufgegangen iſt, iſt ziemlich ertragreich. Rotwild wird
in ſtarken Rudeln angetroffen, in denen ſich manch kapitaler Hirſch
befindet. Weniger ausſichtsreich iſt die Jagd auf Rehe, die im letzten
Winter ſchwer durch Krankheit gelitten haben. Die bis jetzt erlegten
Tiere ſind nur gering an Zahl und meiſtens nur ſchwache Vöcke

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 28. Auguſt von Suez

abgeg. „Prinz-Regent Luitpold“ 28. Auguſt in Neapel anget,
„Halle“ 28. Auguſt von Liſſabon abgeg. „Breslau“ 28. Auguſt
Eaſtbourne paſſiert. „Crefeld“ 29. Auguſt in Liſſabon angek.
„Scharnhorſt“ 29. Auguſt von Neapel abgeg. „Zieten“ 29. Auguſt
in Genug angek. „Roon“ 29. Auguſt in Hongkong angekommen.
„Sachſen“ 29. Auguſt in Vliſſingen angek. „Murburg“ 29. Auguſt
Vliſſingen paſſiert. „Prinzeß Jrene“ 28. Auguſt nachm. 6 Uhr
von Gibraltar abgeg. „Schleswig“ 28. Auguſt nachm. 9 Uhr
in Alexandrien angek. „Bremen“ 28. Auguſt nachm. 5 Uhr Lizard
paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Askania“, von Weſtindien,
28. Auguſt 4 Uhr nachm. auf der Elbe angek. „Schaumburg“
28. Auguſt in Tampico angek. „Prinz Sigismund“, von Mittel
braſilien, 28. Auguſt 2 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg. „Graf
Walderſee“, von New-York, 28. Auguſt 7 Uhr 25 Minuten abends
Scilly paſſiert. „Numidia“ 28. Auguſt in Rio Grande do ſul
angek. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 28. Auguſt 8 Uhr
abends von Havre abgeg. „Meteor“ 28. Auguſt 10 Uhr morgens
in Bergen angek. und 7 Uhr abends nach Hamburg zurückgeg.
„Friſia“, nach Mittelbraſilien, 27. Auguſt 5 Uhr nachm. von
Liſſabon abgeg. „Bosnia“, nach New-Orleans, 28. Auguſt
112 Uhr mittags Lizard paſſiert. Prinzeſſin Viktoria Luiſe“
28. Auguſt 6 Uhr morgens in Jnverneß angek. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, von Havana und Mexiko, 28. Auguſt 11 Uhr morgens
von Corunag und Dover nach Hamburg abgeg. „Alexandria“
28. Auguſt 12 Uhr mittags in Baltimore angek. „Pontos“, vom
La Plata, 28. Auguſt Queſſant Creach paſſiert. „Cheruskia“
28. Auguſt in St. Thomas angek. „Slavonia“, nach Oſtaſien,
27. Auguſt in Singapur angek. „Nauplia“, nach der Weſtküſte
Amerikas, 26. Auguſt in San Francisco angek. „Acilia“, von
Oſtaſien, 28. Auguſt in Colon angek.

Zwingerſtr. 23, S. Alfred.
Steinweg 18,

Kirchnerſtr. 10.
burgerſtr. 147.
Friederike geb. Krug, 48 J., Klinik.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 1. Septbr., vorm. 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 1. Septbr., abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde; Oberpred, Knuth.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, den 31. Auguſt,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 31. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Hall e (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Steinſetzer Karl Ganzer, Torſtr. 17 und Anna

Mündel, Torſtr. 51. Der Bahnarbeiter Eduard Hagemann, Kellner
ſtraße 190b und Auguſte Lönnecker, Gr. Brauhausſtr. 7.

Geboren Dem Droſchkenbeſitzer Eduard Krüger, Reideburgerſtr. 6,
T. Elſe. Dem Bergarbeiter Friedrich Salbreiter, Zw., T. Martha und
S. Walter, Klinik. Dem Arbeiter Friedrich Rothe S. Karl, Klinik.
Dem Handarbeiter Joſeph Cielontko, Mansfelderſtr. 24, S. Richard.
Dem Handarbeiter Albert Spieß S. Otto, Klinik.
Krone, Martinſtr. 7, S. Kurt.

Dem Kellner Paul
Dem Schloſſer Johannes Waßmann,

Dem Drogenfabrikarbeiter Adolf Göpfert,
S. Adolf. Dem Steindrucker Franz Kranſis, Annen

ſtraße 3, T. Eliſabeth. Dem Schneider Wilhelm Wacker, Zenkerſtr. 11,
T. Klara.

Geſtorben Der Theaterdirektor a. D. Emil Schönerſtädt, 77 J.,
Des Konditors Karl Kinzel S. Walter, 1 J., Merſe

Des Schloſſermeiſters Auguſt Creutzberg Ehefrau
Der Schneidermeiſter Guſtav

Rohkrämer, 53 J., Klinik. Der Kaufmann Hugo Bauchwitz, 48 J.,
Forſterſtr. 36. Der Schloſſermeiſter Karl Thielicke, 50 J., Turmſtr. 3.
Des Zuckerfabrikarbeiters Johann Huncia T. Anna, 1 J., Zenkerſtr. 4.
Des Lokomotivführers a. D. Karl Andrae Ehefrau Anna geb. Jfland,
54 J., Jahnſtr. 6. Des Geſchirrführers Jgnatz Ludenia S. Paul,
2 Mon., Schmiedſtr. 28. Des Bahnarbeiters Emil Schmidt T. Lucie,
6 Mon., Marienſtr. 19. Des Droſchkenbeſitzers Eduard Krüger T.
Elſe, 5 Tage, Reideburgerſtr. 6. Des Reſtaurateurs Otto Hoffmann
S. Otto, 9 Mon., Steinweg 9. 7Auswärtige Aufgebote: Der Eiſendreher Alfred Behrendt, Halle
und Anna Sachſe, Eckartsberga. Der Fleiſcher Adalbert Ußlepp,
Zſcherben und Pauline Kadach, Grünberg i. Schl. Der Verſicherungs
beamte Robert Muff, Halle und Elsbeth Gebbensleben, Magdeburg.
Der Tapezierer Franz Jahn, Halle und Pauline Keller, Brehna. Der
Kutſcher Hermann Wolter, Halle und Elſe Tauchnitz, Zſchackau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Karl Jäntſch und Luiſe Knbchel,

Deſſauerſtr. 15. Der Bauarbeiter Karl Geißler und Minna Leue geb.
Rehfeld, Gabelsbergerſtr. 13. Der Fleiſcher Karl Brauer, Spitze 37
und Berta Schneider, Reilſtr. 129.

Geboren Dem Schmied Hermann Gellert, Gr. Wallſtr. 28, T.
Martha. Dem Former Hermann Manaſſe, Lafontaineſtr. 4, S. Max.
Dem Güterbodenarbeiter Hermann Eggert, Albrechtſtr. 25, S. Kurt.
Dem Fabrikarbeiter Albert Löwel, Reilſtr. 11, S. Wilhelm.

Geſtorben Des Malers Albert Dönitz Ehefrau Luiſe geb.
Luntershauſen, 28 J., Mauerſtr. 15. Die Wwe. Auguſte Moritz geb.
Kupfer aus Bitterfeld, 78 J., Nervenklinik. Der Reichsbankdiätar
Wilhelm Schieferdecker, 25 J., Wettinerſtr. 3Z2. Des Formezs Emil
Richter S. Walter, 5 Mon Böckſtr. 4. Des Arbeiters Hermann
Burkhardt aus Cönnern Ehefrau Auguſte geb. Schmidt, 43 J., Diako
niſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major von Arnim aus Gerswalde

Rittergutsbeſ. Beyer aus Dresden. Leutnant a. D. B. Lüttich aus
Mönchpfiffel. Fabrikbeſ. P. Heidenreich aus Nietleben. Oberpfarr er
Wrege aus Löbejün. Beamter Joh. Michel nebſt Mutter aus Prag.
Forſtdirektor E. Enders aus Eiſenach. Kaufleute: A. Kowalski aus
Nürnberg, Fr. Völkner aus Magdeburg, Janowitz nebſt Gemahlin aus
Wien, Hirſch aus Jngelheim, Kenniſch aus Wiesbaden, C. Schäfer aus
Hamburg, Landecker aus München, H. Jacob aus Maximilianſan, Ruben
aus Herford, B. Levy aus Karlsruhe, C. Herrmann aus Stuttgart,
W. Chriſtenſen, C. Mäckel, A. Klahre, Mertens, A. Trapowsky, P. Hecht,
S. Rochelſohn, E. Rothmann, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Gräfin Eliſabeth von Matuſhka aus Glatz.
Rentiere Madame Laura Magnin aus Geneve. P. Nordmann nebſt
Gemahlin aus Kaſſel. Dr. Staßner nebſt Gemahlin aus Wien. Ludwig
Schlacke nebſt Gemahlin aus Stuttgart. F. Wimreci nebſt Gemahlin,
Techniker M. Burchardt, beide aus Leipzig. P. Rathe nebſt Gemahlin
aus Cöthen. An. Nandrouxe nebſt Gemahlin aus Bordeaux. M. Simon
nebſt Gemahlin, Aſſeſſor Graevenitz, Kgl. Eiſenb.-Sekr. K. Roſtkovirus,
ſämtlich aus Berlin. H. Segebarth nebſt Tochter aus Wittenberge.
A. Littig nebſt Gemahlin aus Darmſtadt. H. Geisler nebſt Gemahlin
aus Gera. Frau Höfler nebſt Sohn aus Nürnberg. H. Faerber nebſt
Gemahlin, H. Weſtphal nebſt Tochter, beide aus Königsberg i. Pr.
E. Breslauer nebſt Gemahlin aus Breslau. Aerzte: Dr. Stein nebſt
Gemahlin aus Mülhauſen i. Elſ., Dr. L. Löwenſtein aus Charlotten-
burg, Dr. E. Wiechmann aus Ludwigsluſt, Dr. E. Burchardt aus
Berlin, Dr. Brecher aus Darmſtadt. Rentier R. Littke aus Kranz (Oſtpr.).
Referendar E. Anderheggen aus Waldenburg. Bibliothekar Dr. Joh.
Collizu aus Lund. Rechtsanwalt Th. Warſchauer aus Tremeſſen.
Privatieren Sophie Eberſtein aus Eiſenach, Frau Lüder aus Holſtein,
Eliſe Loma aus Breslau, Elſe Müller aus Magdeburg. Kunſthändler
Fr. Heinemann aus Hannover. Fabrikant Marſaleck aus Prag. Architekt
H. Foerſter aus Sonneberg. Reg.-Sekr. H. Hey aus Erfurt. Privatier
H. Wagemann aus Kirchheim. Frau Aug. Freyhoff aus Schwedt a. O.
Jng. Th. Eger aus Chemnitz, A. Thielemann aus Hannover, J. Fels,
F. Fiedler, O. Hillig, ſämtlich aus Berlin, L. Heller aus Erkelenz.
Kaufleute P. Neubarth, A. Putzelſon, J. Müller, Ch. Anderſon, M. Cohn,
A. Wienrich, E. Schoen, O. Stürmer, ſämtlich aus Berlin, A. Silbertus,
O. Manniſch, P. Dorn, D. Goldmann, ſämtlich aus Breslau, W. Feller,
M. Heß, beide aus Hannover, Fr. Anders aus Wiesbaden, K. Schulz
aus Bamberg, M. Loewenſtein aus Vorbeck, H. Leentier, E. Brauns,
beide aus Dresden, P. Heuſchkel aus Mehlitz, W. Schulz aus Clausthal,
A. Brehn, M. Glückſtadt, beide aus Hamburg, H. Aeler aus Frank
ſurt a. M., J. Schröder aus Lübeck, E. Eppſtein aus Kaſſel, H. Theile
aus Niesky, C. Schulze aus Hemer, R. Mayer aus Heidelberg, J. Loretz
aus England, H. Semelſon aus Magdeburg, A. Diettert aus Stuttgart.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil Max Ebeliug für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

5 m in d Entwickl der beiS C n W a G r 8 8 n lernen rürnekbletbenge Kinder

sowie biutarine, sich mattfühlendo und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ve-
brauchen als Kräüftigungsmittel mit grossem Erfolg Br. HOMMEL's
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die gelstigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's““
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656

M Kkohlensaurer
S Sdprudel.

bädep u. Inhalatorfum
bis I. October:

Frischo Früchte und Mondamin.
Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die

aus friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten Speiſen.
Mondamin kann mit Milch als Milch-Flammeri oder leichter
Pudding zubereitet werden, und mit abwechſelnder Beigabe
friſcher gekochter Früchte verſorgt es den Familientiſch mit
vielen erfreulichen Gerichten. Frucht-Gelees werden am
beſten aus natürlichem Fruchtſaft friſcher gekochter Früchte
und Mondamin hergeſtellt. Jn dieſer Weiſe ſind ſie recht
geſund und beſitzen größten Nährwert. (9557

Mondamin
zum Verdicken vorzüglich und ſehr ergiebig.
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C. Zauer's
Lager

sincl aus edelstem Malz unch Hopfen gebraut und bekommen am besten
Fernsprecher 47.

a

Mäünchner

Er

Hanchwerker- Meister Verein.
Freitag, den I. September, abends 8 Uhr im „Paradies“

IX. Abonnements- Konzert.
Hierzu ladet freundlichſt ein Der Vorstand.
Telephon

Nr. 771.

Magdeburgerstrasse 66.
Mehrfach an mich gerichteten Anfragen und vielfachen Wünschen

entsprechend, werde ich vom 1. September er. ab einen guten

bürgerlichen Mittagstisch
zu Ziüvilen Preisen einrichten. Ich werde bemüht sein, durch
Verabreichung nur guter und sohmackhafter Speisen das Vertrauen
der mich Beebrenden zu rechtfertigen und den Ruf einer sehr
guten Küche zu wahren wissen.
1830) Paul Zsecheyge.

Nonopol M. 10.50

Record 12.50
Kind meine bewährten Spezialmarken

für Damen und Ierren.

Schuhwarenhaus

urenir,
Leipzigerstrasse 3,

r e d. Rab.-Spar- Vereins
Wratzke 8 Steiger

Hoflieferanten [0684
duwellilere und Edelschmiedse

Königl. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S. Poststr. S.

Zrauerei
empfiehlt

[1821

Lager-Bier
Pilsener Bier treter
Münchener Export-Bier a gl. 104
Deutsches Porter-Bier à l. 20
Haus-Bier à Fl. 6

aller Art, auch englische

in der heißen h leichtes,

Anthracitkonle, West-
fülischen gebroch. CoaK.,

erfriſchendes Getränk,

r GrudeSteinkonle c
presssteine, böhm. SalonKohlen, Moll ete. billigst bei

Klinkchardt Schreiber Nachf.,

Wintergarten, an
II eſſen t t ſt äp

Gebr. Bethmann
MöbelFabrik, Halle a. S.

n Grosse Steinstrasse 79

Braut FAusstattungen
und einzelnen Möbeln

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen

Musteralbum steht franko zu Diensten.

gestatten sich bei
Beschaffung von

e

zur Bes ſichtigung ihrer
sehens werten Ausstellung
von ea. 60 Musterzimmern

ergebenst einzuladen.

bereitwilligst.

Hervorragende Neuheiten.
Prompte Bedienung.

Winter garten.
Heute Mittwoch 8 Uhr:

Abschiedl
der altbeliebten

Steidl-
Sänger-

Zum Schluß:
Studenten LuſtundLeid.

Haben Sie ſchon [0636
16 AP Wolle Zneä
R. Sohnee Nache., Gr. Steinſtr. 84.

T

5 h in Rab.-Sparmarken.
Zum

empfehle:

Kinderfest-ArtikKel,
Papieriaternen,

Fahnen.
FeuerwerksKörper.

Für Händler u. im einzelnen
billigſte Bezugsquelle.

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

W

Flügel oder Pianino
u kaufen geſucht. mag von
reis und erbeten unt.Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Z. I. 716 an die Exped. d. Ztg.

GS WS. Telephon 158.

TanzUnterricht.Mit an geſtatte ich mir geehrten Jntereſſenten

meines Jnſtituts ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine diesjährigen

I Minterkursefür Damen und Herren am 7. September, abends 8 Uhr
eröffne. Neu eingeübt werden: Gavotte, Walzer c. Einzelunterrichtſowie Einſtudierung jedweder Tanzaufführun en, Arrangieren größerer
Feſtlichkeiten kann dahingegen jederzeit erfolgen und erbitte geſchätzte

Anmeldungen. Honorar mäßig. [1846
Tanzlehrer, Institut Gold Hirsch, Mitgl. d. BundesHugo Tr axdorf, deutſch Tanzlehr.Leipzigerſtraße 63.

Akademisches Lehr-Atelier
für Schnittzeichnen, Zuschneiden u. prakt. mod. Damensechneiderei

nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten

Triumph-Methode.
erausgeg. J Frau n Neugebauer-Winderlioh, Dresden A.)a Nachmittag- u. Abendkurſe. W

Dauer des Kurſus 3 Monate Tage, od. 15 Monate G nze Tage.
Schnittzeichnen und Zuſchneiden ca. 14 Tage. Schnellkurſe

4 Wochen ganze Tage. Anfertigun ung eigener Garderobe.
Anmeldungen werden täglich von 10-2 Uhr a engenommen.
Vertretungen werden in allen Orten unentgeltli

Fran Berta Linke,
Direktion der Triumph Wetdode für die Prov. Sachſen und

Herzogt. Anhalt, Halle a. S., Friedrichſtr. 68, a. Stadtth.

eingerichtet.

Den Handwebern
im Eulengebirge wird am beſten durch Beſchaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und ſehr preiswerte

reinleinene, halbleinene und baumwollene Waren,
geeignet zu aller Art

Bett-, Ieib-, Tiveh-, Küchenwäsche u. Brautausstattungen,
Das Nähen und Sticken der Wäſche wird ſauber ausgeführt.

Tauſende unverlangter Belobigungen beſtätigen die Güte dieſer Gewebe.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet [1820
Weberei Unternehmen W. Thiel u. Sohn

(früher Th. Schoen), Wüſtewaltersdorf i. Schleſien.
Unmittelbarer Verſand der Weberei- Erzeugniſſe v. 20 Mk. an franko.

Muſter und Preisbuch m. Verz. zurückgeſetzter Waren poſtfrei.

Tpoſo TNenter

Direktion: Gustav Poller.
Heute vorletzter Tag!

Gaſtſpiel der [1799
Vietoria-Sänger,

Völlig neues
Repertoir.

Die urkomiſchen Poſſen:
Ein doppelter Feſttag,
humoriſtiſches Geſamtſpiel der

„Victoria-Sänger“ und
Ixcellenn Mommnt!

Militär. Humoreske v. F. Meysel.
Jn Berlin über 400 Mal mit

größtem Erfolge aufgeführt.
Ca. 25 Mitwirkende.

Apollo Theater.
Direktion Gustav PollIer.
Ab 1. September 1905,

täglich abends 8 Uhr:
Enſemble- Gaſtſpiel des
„Thalia- Theaterg“

zu Berlin:

Kaw'rad Lehmann.

Militäriſches Ausſtattungsſtück
m. Geſang u. Tanz in 4 Bildern

von Kren und Scehönfeld.
Jn Szene geſetzt vom Direktor

Alfred Schönfeld.
Muſik von ulius Einödshofer

und Max Sehmidt.

Als Gaſt:
Dwil Sondermann

als Kam'rad Lehmann.
1. BildAbſchied vom Regiment.

2. BildZur Uebung in Swinemüde.

Jnternationales Strandfeſt.
3. Bild

Jm Reiche der blauen Wölkchen.
Feenhaftes

Zigarren u. Zigaretten-Finale.

4. Bild
Jm Manöver.

Großes Manöverbild.
Ca. 50 Mitwirkende.

Jn Berlin „ThaliaTheater“
eine volle Saifon n mit

glänzendem Erfolg
aufgeführt! [1810

Walhalla Theater.

Direkt.: Otto Herrmann
Vorlettes Auftreten

ſämtlicher Künßler.

Freitag, den 1. September
Beginn der eigentlichen

Saiſon. en
Grosser

Elite- Spielplan

mit nur erſtklaſſigen
Attraktionen.

Mit 1 Veilage.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Auguſt

Ehrfurcht vor den Toten!
Ehedem war es in deutſchen Landen ein heiliger Brauch, daß,

wenn ſich ein Leichenzug langſam durch die Straßen bewegte, die
Männer entblößten Hauptes ſtille ſtanden, die Frauen und die
Kinder ſchwweigend den Trauerzug an ſich vorüber gehen ließen und

ſich demſelben, wollten ſie an der Feier teilnehmen, hinter den Leid-
tragenden ſtill anſchloſſen. Man erwies ſo dem Entſchlafenen die
letzte Ghre und Liebe, man verneigte ſich vor der Majeſtät des
Todes, man ließ ſich an das eigene Ende erinnern. Und ſolches an
dächtige und ernſte Verhalten wurde als Zeichen wirklicher Teil
nahme von den Leuten wohltätig empfunden.

Wie iſt das in unſerer lauten, unruhigen Zeit ſo anders ge
worden!

Sobald es eine ſogenannte große Leichenfeier gibt, eine Perſon
von Stand und Stellung oder von Anſehen zur „Ruhe“ beſtattet
wird, iſt das Haus der Trauer von einer unruhigen Menge und
namentlich von Scharen unruhiger, ſchauluſtiger Kinder und
gindermädchen umlagert. Lachen und Lärmen verſtummen nicht
im Angeſicht des Todes und tönen ſelbſt in die Gedächtnisfeier am
Sarge hinein. Den Leidtragenden, denen in ihrem Schmerz heilige
Stille und unbeachtetes Hinausgehen zum Grabe ein tiefes Be
dürfnis iſt, ſehen ſich von Hunderten in oft wenig zarter Art be
obachtet und der Lärm der Straße, das Geſchrei der Kinder tut
ihnen weh; ſelbſt zu des Friedhofs ernſten Wegen müſſen ſie ſich oft
durch einen Schwarm lauter Kinder mühſam Bahn brechen. Könnte
da nicht ein wenig Wandel geſchaffen werden?

Jſt es zu viel verlangt, wenn die Bitte öffentlich laut wird:
Steht doch ein wenig ſtille, wenn ein Leichenzug vorüber
geht. Lehrt doch die Kinder in Kirche, Schule und
Haus, daß es ſich nicht ſchickt, einen Leichenzug durch
Lärm und neugieriges Schauen zu entweihen. Die
Kinder wiſſen ja noch nicht, wie wehe ſie mit ihrem Kinderlärm
und ihrer zudringlichen Schauluſt den Leidtragenden tun. Wenn ſie
es wüßten, wenn ſie darüber belehrt würden, ſie ver
hielten ſich ſchicklicher. Wohl erzogene Kinder haben für
das Schickliche ein anerzogenes, feines Empfinden. Wir
rufen nicht nach der Polizei zum Schutz für unſere ſtillen Toten,
wir rufen aber nach dem Wiedererwachen der guten, alten, ernſten,
deutſchen Sitte. Wie feierlich und wie erwecklich für viele kann
es ſein, wenn der Zug des Todes unter dem Glockengeläute, unter
dem Schweigen der Menge und unter dem Lautwerden heiliger
Klänge wie: „Jeſus meine Zuverſicht“ ſich zum ſtillen Friedhof
hinaus bewegtl! Reſpekt vor unſeren Totenl Reſpekt vor alter,

guter, frommer Sitte. J.
Fleiſchpreiſe in Halle und anderwärts

Die Fleiſchladenpreiſe in Halle a. S. zeichnen ſich nicht
erſt in der allerletzten Zeit durch ihre ganz beſondere Höhe aus.
Schon ſeit langem haben die hieſigen Konſumenten über höhere
Preiſe zu klagen gehabt, als das Publikum in anderen Städten
unſerer Provinz Sachſen. Jn keinem Orte auch des Vorjahres
iſt innerhalb unſerer Provinz das Fleiſch ſo teuer geweſen, als
in v So ſtellten ſich beiſpielsweiſe die jährlichen Mittel
preiſe im Jahre 1904, d. h. das Ergebnis der monatlichen
Zuſammenſtellungen der höchſten und niedrigſten Marktpreiſe
mit Ausſchluß der feinſten Qualität ſowie ſchlechter Waren
alſo für marktgängige Durchſchnittsware, in
unſeren provinzialſächſiſchen Stadtkreiſen wie folgt, und zwar

Fleiſch im Kleinhandel
Rind Schweine- Kalb- Hammel

Halle 155 139 175 150Magdeburg 140 130 131 129Erfurt 145 150 139 133Halberſtadt 140 145 145 145 Pfg.
Mühlhauſen 125 130 127 130 für
Nordhauſen 134 130 134 135 1 kg.
Weißenfels 143 129 147 144Zeitz 130 134 136 140
Aſchersleben 155 142 136 135

Die Fleiſchermeiſter in Halle haben ſich alſo ſchon im
Jahre 1904 für Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Hammelfleiſch die
höchſten Preiſe innerhalb der Provinz Sachſen zahlen laſſen,
und das, wiewohl auch in den übrigen oben genannten Städten
Schlachtviehhöfe beſtehen und die Haus und Ladenmieten z. B.
in Magdeburg bekanntlich bedeutend höher ſind, wie bei uns.
Man beachte aber, wie außerordentlich viel billiger das Fleiſch
in Magdeburg verkauft worden iſt! Für das Pfund Rind-
fleiſch hatte man in Magdeburg 70 Pfg., in alle
dagegen 77 Pfg., für das Pfund Schweinefleiſch
dort 65 Pfg., hier dagegen 69 Pfg., für das Pfund
Kalbfleiſch dort 65 Pfg., hier dagegen 87 Pfg.,
für das Pfund Hammelfleiſch dort 64 Pfg., hier
dagegen 75 Pfg. zu bezahlen! Einen Kommentar zu dieſer
Statiſtik, die von der „Magd. Ztg.“ dieſer Tage veröffentlicht
wurde, wird das Halleſche Publikum ſich ſelber machen!

Sitzung der Baukommiſſion. Die geſtrige Sitzung der Bau
kommiſſion ſtand wohl noch etwas unter dem Einfluſſe der Ferien
ſtimmung. Eine Anzahl von Kommiſſionsmitgliedern iſt ja auch noch
verreiſt. Von den 26 Vorlagen, die ſich auf der Tagesordnung befanden,
ſind 7 erledigt. Der Punkt 22, die „Vorlage betreffend den Geſchäfts
gang bei der Polizei-Bauinſpektion“, kam nicht zur Verhandlung. Der
mit der Geſellſchaft „Zoologiſcher Garten“ vereinbarte Vertrag wegen
Ausbau der zwiſchen Reil- und Platanenſtraßen projektierten neuen
Straße wurde genehmigt. Die Ausbaukoſten werden etwa 20 000 Mk.
betragen. Die Abänderung der Fluchtlinie ſr die Nordſeite der Garten
ſtraße wurde abgelehnt. Von den ſechs Anweſenden waren drei dafür
und ebenſoviel dagegen. Die Fluchtlinienabänderung iſt alſo nicht mit
Stimmenmehrheit abgelehnt, und iſt es durchaus nicht ausgeſchloſſen,
daß die Sache in der Plenarſitzung durchgeht. Die Herſtellung
eines Tonrohrkanals in der Hordorferſtraße wurde genehmigt,
ebenſo mit einigen kleinen Abweichungen der Ausbau
von Teilen der Hardenberg- und der Kronprinzenſtraße. Zur
Einfriedigung des zum Grundſtücke Merſeburgerſtraße Nr. 168 ge
hörigen Vorgartenlandes wurde die u erteilt. Bezüglich
der Feſtſetzung des Laichſchonreviers in der Elſter bei Ammen
dorf wurde die Magiſtratsvorlage zur Annahme empfohlen. Für
Kapitel II A II. I: „Unterhaltung
wurden etwa 1500 Mk. nachbewilligt. Sodann wurde noch die Her
ſtellung einer Eckverbrechung an dem Grundſtücke Ranniſcheſtraße Nr. 2
genehmigt.

r Gebäude 2c. in Gimritz“

Die Zahl der Blinden und Taubſtummen in der Provinz
Sachſen. Mit der am 1. Dezember d. Js. ſtattfindenden Volkszählung
ſollen bekanntlich auch Erhebungen über die Zahl der mit körperlichen
Gebrechen behafteten Perſonen verbunden ſein. Zum Teil haben ſolche
Erhebungen bereits bei der Volkszählung am 1. Dezember 1900 ſtatt
gefunden, doch erſtreckten ſich dieſelben nur auf die erblindeten und
taubſtummen Perſonen. Nach den hierüber jetzt vorliegenden Mit
teilungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes ſind die Ergebniſſe der
diesbezüglichen Erhebungen, ſoweit die Provinz Sachſen in Frage
kommt, folgende

Blinde wurden gezählt 959 männliche und 855 weibliche,
zuſammen 1814; von ihnen ſtanden im Alter bis zu 5 Jahren
19 männliche und 11 weibliche, über 5--10 Jahre 48 männliche und
22 weibliche, über 10--20 Jahre 91 männliche und 68 weibliche, über
20--40 Jahre 155 männliche und 145 weibliche, über 40--60 Jahre
270 männliche und 216 weibliche, über 60 Jahre 374 männliche und
392 weibliche. Jm Deutſchen Reiche wurden 17818 männliche
und 16 516 weibliche, zuſammen 34 334 Blinde gezählt.

Taubſtumme wurden in der Provinz Sachſen gezählt
1047 männliche und 984 weibliche, zuſammen 2031 von ihnen ſtanden
im Alter bis zu 5 Jahren 27 männliche und 19 weibliche, über 5--10
Jahre 92 männliche und 98 weibliche, über 10--20 Jahre 228 männliche
und 228 weibliche, über 20--40 Jahre 372 männliche und 378
weibliche, über 40-—-60 Jahre 245 männliche und 178 weibliche, über
60 Jahre 82 männliche und 80 weibliche. Jm Deutſchen
Reiche wurden 26 368 männliche und 22 382 weibliche, zuſammen
48 750 Taubſtumme gezählt.

Juſtiz- und Medizinalweſen in der Provinz Sachſen. Am
1. Januar 1905 betrug im Bezirke des Oberlandesgerichts
Naumburg a. S. die Zahl der Gerichts eingeſeſſenen
3 180 300, die Zahl der Amtsgerichte 127, der Land gerichtesv.
Die durchſchnittliche Einwohnerzahl eines Amtsgerichts
bezirks ſtellte ſich auf 25 042, die eines Landgerichtsbezirks auf
353 367. Die Zahl der Richter betrug 440, ſodaß durchſchnittlich
auf einen Richter 7228 Einwohner entfielen. Rechtsanwälte
wurden im Oberlandesgerichtsbezirke 334 gezählt; es kamen durch
ſchnittlich auf einen Rechtsanwalt 9522 Einwohner.

Jn der Provinz Sachſen praktizierten im Jahre 1904
1321 Aerzte und 90 Zahnärzte. Apotheken, einſchließlich
Filialen, waren 276 vorhanden. Auf einen Arzt kamen im Jahre
1904 19,12 Quadratkilometer, 1894 22,70 Quadratkilometer. Es
kamen auf einen Arzt im Jahre 1904 2220 Einwohner, 1894 2395
Einwohner auf eine Apotheke im Jahre 1904 10 627 Einwohner,
1894 11 335 Einwohner.

Der alte Schönerſtedt iſt geſtorben. Er war zu Anfang
der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Direktor des damals
recht beliebten Viktoriatheaters, das an der Leipzigerſtraße
im Grundſtücke des „Goldenen Hirſch“ ſich befand. Der alte wackere
Komödiant iſt 77 Jahre alt geworden.

Umzug der hieſigen Juſtizbehörden. Wie uns amtlich mit
geteilt worden iſt, beginnt der Umzug der hieſigen Juſtizbehörden am
5. September er. und wird vorausſichtlich am 9. September er. beendet
ſein. Derſelbe hat natürlich eine nicht unerhebliche Störung des Ge
ſchäftsbetriebes zur Folge, und liegt es im weſentlichen Jntereſſe der
Gerichtseingeſeſſenen, abgeſehen von ſchleunigen Sachen während der
gedachten Tage ſchriftliche und mündliche Anbringen tunlichſt zu unter
laſſen. Nach beendetem Umzuge befinden ſich die Geſchäftsräume

a) der Zivilabteilung des Land und Amtgsgerichts einſchließlich
der Verteilungsſtelle für Gerichtsvollzieheraufträge und der Gerichts
kaſſe im Juſtizneubau (Poſtſtraße)

b) der Staatsanwaltſchaft, der Strafabteilungen des Landgerichts
und der Schöffengerichte, ſowie der Ermittelungsrichter des Amtsgerichts
in dem bisherigen Landgerichtsgebäude, Poſtſtraße Nr. 20;

e) der Gerichtsſchreibereien der Strafabteilungen des Amtsgerichts
in dem Bauerſchen Mietsgrundſtücke, Rathausſtraße Nr. 4, 1. Etage.

gen eres iſt aus den Aushängen in den einzelnen Gebäuden zu
erſehen.

Verlegung der Engel-Apotheke. Die EngelApotheke iſt mit
dem geſtrigen Tage in den Eckladen desſelben Grundſtücks, Klein
ſchmieden Nr. 6, in dem ſie bisher war, verlegt worden. Sie zählt
zu den älteſten Apotheken unſerer Stadt; melden doch die alten
Chroniken von ihr, daß ſie am 4. September anno domini 1693 „zu
Cölln a. d. Spree von Friedrich III., Marggraf zu Brandenburg,
concediret und privilegiret dem geweſenen Chur-Pfältziſchen Hof
Apotheker aus Heidelberg, Johann Bernhard Hofſtädt als Hof- und
Univerſitätsapotheke zum weißen Engel.“ Die Apotheke war ſeit dem
1. Oktober 1877 im Beſitze der Familie Ludwig der jetzige Verwalter
der Apotheke, Herr O. Keil, iſt ſeit ihrer Gründung der zehnte Jn
haber, der die Apotheke leitet. Die älteſte Apotheke in Halle war
die am 21. März 1493 gegründete RatsApotheke, die noch jetzt blüht;
ſie hat freilich ihren Namen geändert und heißt heute „Hirſch-Apotheke“.

Schiedsgericht. Für die Entſcheidung von Streitigkeiten der
im 8 4 des Gewerbegerichts bezeichneten Art zwiſchen Mitgliedern der
Fleiſcher-Z3wangsJnnung zu Halle a. S. und deren Geſellen, Arbeitern
und Arbeiterinnen iſt ein Schiedsgericht errichtet worden, deſſen Gerichts
ſchreiberei ſich in den Räumen befindet, in denen die Gerichtsſchreiberei
des Gewerbegerichts (Gr. Märkerſtraße 20) untergebracht iſt.

Der Sedantag wird in unſerer Stadt in der ſeither üblichen
einfachen Weiſe begangen werden. Die Schulen halten beſondere Feiern
ab und zwar die oberen Klaſſen zuſammen im Verſammlungsſaale, die
unteren Klaſſen für ſich. Jn gebundener und ungebundener Redeweiſe
wird der großen Ereigniſſe von 1870/71 gebührend gedacht werden.
Ein Gottesdienſt wird für die Zivilperſonen in der Marktkirche und
für die Militärperſonen in der Garniſonkirche abgehalten. Patriotiſche
Vereine werden ſich am Abende zu Feſtfeiern zuſammenfinden.

Der große Sammelkanal im Süden der Stadt. Jm
kommenden Jahre wird man an eine Weiterführung des großen Sammel
kanals (Merſeburgerſtraße, Huttenſtraße, Beeſenerſtraße, Lutherſtraße,
Böllbergerweg bis zur Torſtraße) herangehen. Die bezügliche Vorlage
iſt dem Stadtverordneten Kollegium bereits zugegangen. Der Kanal
findet ſeine Fortſetzung durch die Glauchaerſtraße, an der Moritz-
kirche vorbei über den Moritzkirchhof, woſelbſt bereits Hebe
ſtellen errichtet worden ſind durch die Dreyhauptſtraße bis zur
Klausbrücke zunächſt. Später wird derſelbe weiter geführt
durch die Domſtraße, über den Domplatz,
Ulrichſtraße bis zur Ringpromenade, über den Paradeplatz bis zur
Moritzburgecke. Von da geht er rechts des Mühlgrabens weiter. Jn
den Hauptſammler werden ſpäter eingeführt die Kanäle Moritzzwinger,
Alter Markt, Talamtſtraße uſw. Es iſt da noch ein gewaltiges Stück
Arbeit zu bewältigen, da teilweiſe ſehr tief gegangen werden muß,
was bei der Verſchiedenheit unſerer Bodenarten ſeine Schwierigkeiten hat.

Zentraliſation der Krankenkaſſen. Zu dieſem Thema iſt uns
heute von geſchätzter Seite eine ſehr ausführliche Zuſchrift mit der Bitte
um Veröffentlichung überſandt worden. Da über den Raum in unſerer
Zeitung bereits disponiert war, ehe die Zuſchrift einging, mußten wir
ſie n zurückſtellen, hoffen aber, ſie demnächſt zum Abdruck bringen
zu können.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 13. bis
19. Auguſt war die Sterblichkeit in Halle geringer als in
den ſechs Vorwochen ſie betrug, auf das Jahr berechnet, 29,9 von
tauſend Lebenden, mithin auch weniger als in der gleichen Woche des
Vorjahres, in der ſie ſich auf 34,3 belief. Die hieſige Sterbeziffer
überſchritt indeſſen noch immer beträchtlich die jetzige mittlere
Sterblichkeit der deutſchen Großſtädte, von denen nur Poſen (mit
dem Maximum von 36,8), Zan Königsberg, Stettin, Breslau,
Chemnitz und Köln ungünſtigere Verhältniſſe hatten als Halle nur
wenig niedrigere Sterbeziffern hatten Berlin, Leipzig, Magdeburg,
Dortmund, Düſſeldorf, Aachen. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben 100

Perſonen gegen 116 in der Vorwoche, darunter befanden ſich 54 Säuglinge

durch die Kleine

gegen 73, ſodaß lediglich die Todesfälle unter den Kindern im erſten
Lebensjahre abgenommen haben. Die Säuglingsſterblichkeit betrug
16,2 pro Jahr und Tauſend der Lebenden in Halle und überſchritt
noch beträchtlich den jetzigen großſtädtiſchen Durchſchnitt, ſie war aber
geringer als u. a. in Breslau, Chemnitz, Düſſeldorf, Köln. Unter
den Erkrankungen ſind ſowohl die der Verdauungsorgane, als auch die
der Atmungsorgane und die Jnfektionskrankheiten ſeltener geworden.
Es haben Magen- und Darmkatarrh, Brechdurchfall in 46 Fällen,
darunter 45 Säuglinge, Tuberkuloſe in ſechs, Krankheiten der Atmungs-
organe, Keuchhuſten, Unterleibstyphus in je zwei Fällen, Kindbettfieber
in einem Falle zum Tode geführt; Maſern, Scharlach, Diphtherie haben
kein Opfer gefordert. Eines gewaltſamen Todes ſtarben vier Perſonen.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle a. S.
und Ammmendorf- Radewell iſt Wilhermsdorf zugelaſſen worden.
Die Sprechgebühr beträgt eine Mark.

Verein ehemaliger Krieger „Germania“. Die Monats
verſammlung findet am Sonnabend, den 2. September, abends 8 Uhr
im Vereinslokale Gaſthof „Zum Bär“ ſtatt. Hieran ſchließt ſich in
Anbetracht des ewig denkwürdigen Tages von Sedan eine kleine
Feier und wird deshalb um vollzähliges Erſcheinen gebeten.

Gotteskaſtenfeſt der evangeliſch-lutheriſchen Gemeinde. Am
nächſten Sonntage feiert die hieſige evangeliſch-lutheriſche Gemeinde ein
Gotteskaſtenfeſt. Am Vormittage um 10 Uhr iſt in dem Saale der
Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, wo die Gemeinde ihre Gottes
dienſte hält, der Feſtgottesdienſt, in welchem der Direktor der inneren
Miſſion in Leipzig, Herr Paſtor Grund mann, die Predigt hält.
Am Nachmittage um 3 Uhr findet eine Nachfeier im Garten reſp. Saale
des Roſentals, Weidenplan 4, ſtatt. Außer dem Feſtprediger wird
dort Herr Paſtor Dr. Ahner-Leipzig, der Leiter des ſächſiſchen
ev.luth. Gotteskaſtens, eine Anſprache halten und von der Arbeit des
ſelben in der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich erzählen.

Den Reigen der Verſammlungen der kommunalen Vereine
eröffnet der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt). Er hält
ſeine erſte Mitgliederverſammlung nach den Sommerferien des Jahr-
marktes wegen, der über acht Tage ſtattfindet, bereits am Dienstag,
den 5. September, abends 8 Uhr im „Paradies“ ab. Die Tages
ordnung enthält u. a. folgende Punkte: Die bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen. Bauliche Veränderungen im Süden und Weſten der
Stadt. Das Schützen der Stadtmühlen. Das Lattcherunweſen in
unſerer Stadt, ſpeziell im Vereinsgebiet.

Die Winterkurſe für Tanzunterricht beginnen bei dem Tanz
lehrer Herrn H. Traxdorf am 7. September, abends 8 Uhr, im
Inſtitut „Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 83. Neu eingeführt werden
Gavotte, Walzer uſw. Näheres ſiehe im Jnſerat.

Der Ruderklub „Neptun“ zu Halle a. S. feiert am kommenden
Sonntag, den 3. Sept. er. ſein diesjähriges Sommerfeſt mit einer
Dampferpartie nach Röpzig. Um 10 Uhr findet Frühſchoppenkonzert
im „Paradies“ ſtatt, von wo um 11 Uhr pünktlich die Abfahrt erfolgt.

S Handwerkermeiſter-Verein. Das neunte Abonnementskonzert
findet am 1. September er., abends 8 Uhr im „Paradies“ ſtatt.

Walhallatheater. Am heutigen Mittwoch Abend findet die
vorletzte Vorſtellung mit dem gegenwärtigen glänzenden Spielplane
ſtatt, am Donnerstag dann die große Abſchiedsvorſtellung ſämtlicher
Künſtler. Am Freitag, den i. September, beginnt die
eigentliche Saiſon. Die Direktion hat weder Mühen noch
Koſten geſcheut, zur Eröffnung dieſer neuen Saiſon ein ganz außer
gewöhnliches Programm zuſammenzuſtellen, das alle bisher gebotenen
Attraktionen noch erheblich übertrifft. So iſt es der rührigen Theater
leitung gelungen, u. a. das von ihrem früheren Auftreten am hieſigen
Stadttheater in noch beſter Erinnerung ſtehende Frl. Fritzi
Schenke für ein Gaſtſpiel zu gewinnen, dem mit allgemeinem
Intereſſe entgegengeſehen werden dürfte.

T Beim Baden ertrunken. Ein tief bedauerlicher Unfall ereignete
ſich am geſtrigen Dienstage. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr er
trank beim Baden in der Saale in Höhe der Jahnshöhle der elfjährige
Schulknabe Alfred Werner aus Cröllwitz, Talſtraße 17. Die Leiche
wurde gegen 4 Uhr aufgefunden und den Eltern übergeben, die gerade
auf dem Felde beſchäftigt waren, als das Unglück geſchah.

Rekognoszierte Leiche. Am geſtrigen Dienstag brachten wir
die Nachricht von dem Auffinden einer weiblichen Leiche an der Peißnitz
brücke. Die Verſtorbene iſt inzwiſchen von der Frau Direktor Marie
Otto, Kl. Klausſtr. 19 (Hotel Kronprinz), als die unverehelichte
Margarete Renner rekognosziert worden, die bei ihr ſeit dem 1. Juli er.
das Kochen erlernte. Sie iſt die Tochter des Malers Renner,
Frieſenſtr. le wohnhaft. Von ihrer Lehrherrin wird ſie als hyſteriſch
und nicht ganz zurechnungsfähig geſchildert, die des öfteren den
Schreikampf bekam und bei ſolchen Gelegenheiten äußerte, ſie wolle ins
Waſſer gehen.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Eine auch für Nichtfachleute
höchſt intereſſante Ausſtellung zeigt die Firma Johann Biertz zu
Vierſen (Vertreter für den hieſigen Bezirk Herr Adolf Böning
in Halle a. S.) in ihrem Fabriklokale Vierſen. Es handelt ſich um
einen ſoeben fertig gewordenen ſelten großen Poſten Kernleder
Treibriemen, nach „Amerika“ beſtimmt, welcher für dieſes Land be
ſondere, ganz eigenartige Aufmachung und denkbar feinſte Aus
führung hat. Die Partie hat ein Gewicht von insgeſamt
180 Zentnern, und waren ca. 925 Stück Riemenleder-Kern
tafeln (Croupons) dazu nötig, die von beſten deutſchen Ochſen
häuten in eigener Gerberei nach langjährig bewährtem Verfahren
hergeſtellt wurden. Dieſer Riemenpoſten iſt gewiß ein ſeltener Be
weis von höchſter Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Leder- und Treib-
riemenJnduſtrie, insbeſondere aber der Firma Johann Biertz zu
Vierſen, die, wie wir hören, ſchon ſeit Jahrzehnten regelmäßig
große Poſten in ihren renommierten Fabrikaten nach Amerika und
allen übrigen Teilen des Auslandes exportiert. Die Firma Biertz
Jadet ihre Abnehmer und alle Jntereſſenten zur Beſichtigung der
Ausſtellung ein. Jede Auskunft erteilt gern der obengenannte
Vertreter.

Der Schöppeſche Feuermelder iſt von der Bau-
polizei einer ganzen Reihe von deutſchen Städten bei der Errichtung
von Warenhäuſern zur Anbringung direkt vorgeſchrieben, wobei ge
ſtattet iſt, daß dieſe Anlagen durch Nebenmelder nach den Haupt-
feuerwehrwachen Anſchluß erhalten.

Vermiſchtes.

Der Kaiſer als Rittergutsbeſitzer in Litauen Von angeblich
gut unterrichteter Seite erfährt die Tilſ. Ztg., daß der Verwalter des
Rittergutes Schreitlaugken, Forſtmeiſter Freiherr Speck von Sternberg,
das angrenzende Gut Walenthal des Gutosbefitzers Waiſchnor angekauft
hat. Nun beſtand ſchon lange ein Projekt, auch im äußerſten Litauen
ein kaiſerliches Gut zu errichten, und da durch den Ankauf des etwa
900 Morgen großen Gutes Walenthal der ſchöne Schreitlaugker Wald mit
dem Forſtgebiet des kleinen Nachbargutes vereinigt wird, iſt ein vor
zügliches Jagdgebiet mit einem reichen Wildbeſtande geſchaffen. Es iſt
ein guter Hirſch- und Rehbeſtand vorhanden Schnepfen und Enten
jagd können an der nahen Memel, dem Marienſee und den verſchiedenen
Teichen ausgeübt werden. Die Verhandlungen zwiſchen dem Freiherrn
Speck von Sternberg mit der zuſtändigen Hofverwaltung ſind bereits
im Gange, ſodaß es ſich mit einiger Sicherheit vorausſehen läßt, daß
das Gut für königliche Rechnung angekauft werden wird.

Todesſturz im Rieſengebirge. Vom Rande des „Großen Teichs“
an der Prinz Heinrichs-Baude iſt ein böhmiſcher Arbeiter Cherkin
190 Meter tief abgeſtürzt. Der 24jährige Mann hatte, wie aus bei
der Leiche vorgefundenen Papieren zu entnehmen iſt, eine Arbeitsſtelle



in Berlin angenommen er war, von Hohenelbe kommend, über den
Kamm um ſich nach dem Bahnhof Hirſchberg zu begeben.
Ch. muß nun bei der einbrechenden Dunkelheit vom Wege abgekommen
e zur Rande des „Großen Teichs“ zu ſehr genähert haben.

Hegen
Baude einen lauten Auſſchrei obwohl mehrere Perſonen ſich ſofort auf
den Weg machten, wurde der Verunglückte doch nicht gefunden. Erſt
am folgenden Morgen entdeckten die Paſſanten die bis zur Unkenntlichkeit
Aeſeſee Leiche des Mannes im „Großen Teich“ in der Nähe des
Abfluſſes. Es hat den Anſchein, als ob der Abgeſtürzte noch lebend
in das ſeichte Waſſer gefallen iſt. Die Leiche wurde auf Anordnung
der Staatsanwaltſchaft nach Krummhübel überführt.
Bei der Jagd erſchoſſen. Auf ſchreckliche Weiſe kam der dreizehn
jährige Schüler Oswald Zimmermann aus Roſenberg (Weſtpreußen)
ums Leben. Er wurde von dem Gaſthofbeſitzer Pukall auf Anſtand
erſchoſſen. Pukall, ein eifriger Jäger, war mit ſeinem Sohne abends
auf die Rehpirſch gegangen. Er hatte ſeinen Standort etwa 200 Meter
hinter dem Zimmermannſchen Gehöft in einem Graben gewählt,
während ſein Sohn etwa 200 Meter weiter auf einem Hügel
ſtand. Es iſt anzunehmen, daß der Schüler Z. den jungen Pukall
aufſuchen wollte, um ihm, wie er es ſchon oſt getan, Geſellſchaft
zu leiſten. Als Weg benutzte er einen trockenen Graben, der
direkt am Standorte des P. sen. vorbeiführte. Jn der Dunkelheit
wurde der Junge von P. für ein Wild gehalten, und auf eine Ent
fernung von 22 Schritt traf ihn die volle Ladung in den Kopf. Der
Knabe ſank zuſammen, ohne einen Laut von ſich zu geben, er muß
auf der Stelle tot geweſen ſein. Mit Entſetzen bemerkte P., der
ſofort hineilte, um das vermeintliche Wild aufzuheben, daß er einen
Menſchen geſchoſſen hatte. Auf ſein Geſchrei eilten ſein Sohn und der
Vater des Getöteten herbei, der ſich zufällig in der Nähe des Gehöftes
aufhielt. Der ſchnell herbeigeholte Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen.

Eine Liebestragödie, die zwei Menſchenleben forderte, hat ſich am
Dienstag in Berlin im Hauſe Manteuffelſtraße 53 ereignet. Dort hat
ein etwa 25 Jahre alter unbekannter Mann, deſſen Perſönlichkeit bisher
nicht feſtgeſtellt werden konnte, die 30 Jahre alte geſchiedene Näherin
Frau G. Krüger in einem Anfall von Eiferſucht erſchoſſen und dann
Selbſtmord verübt, indem er ſich eine Kugel in die Schläfe jagte.

Am Hochaltar vergiftet. Jn Villamagna bei Chiels in Jtalien
hat ein ſcheußliches Verbrechen ſtattgefunden. Als der
greiſe Geiſtliche Don Donato Narulli bei der Meſſe den Kelch er-
hob und trank, wurde er von fürchterlichen Schmerzen erfaßt und
brach zuſammen. Der Sakriſtan koſtete von dem Wein und es
zeigten ſich bei ihm dieſelben Erſcheinungen. Es ſtellte ſich heraus,
daß ein dreißigjähriger Prieſter, Don Raffaele Natale,
Sublimat in den Wein gegoſſen hatte, um ſich dafür
zu rächen, daß nicht er, ſondern ein Neffe Don Narullis zum
Pfarrer der Kirche ernannt worden war.

Ein furchtbarer Raubmord wurde am Sonnkag morgen in
Paris entdeckt. Als gegen halb neun Uhr die beiden Werkführer
der großen Goldwarenfirma Croſſard, eines der größten
Häuſer dieſer Branche in Paris, zur üblichen Sonntagsinſpektion
die im vierten Stockwerk des Hauſes Nr. 160 der Rue du Temple
gelegenen Ateliers betreten wollten, bemerkten ſie zu ihrem
Schrecken, daß die ſchwere, mit drei Sicherheitsſchlöſſern zu
ſchließende Eingangstür offenſtand. Sie eilten in die Ateliers und
fanden auf dem Feldbett im Vorgemach die Leiche des 70 Jahre
alten Wächters. Der Hals war mit einem ſtarken Lederriemen
zuſammengeſchnürt, Beine und Hände gefeſſelt, und
im geöffneten Munde ſteckte ein Knebel. Die beiden Werkmeiſter
alarmierten ſofort den Portier des Hauſes und die Polizei. Ein
herbeigerufener Arzt konſtatierte, daß der Wächter, deſſen Leiche
noch warm war, zahlreiche Meſſerſtiche erhalten hatte.
Der bald darauf eingetroffene Chef der Sicherheitspolizei ſtellte
feſt, daß der Nachtwächter etwas nach ſieben Uhr hinunter gegangen

war, um ſich ſein Frühſtück zu holen. Die Täter hatten ſich
währenddeſſen ins Stiegenhaus eingeſchlichen, das gleich dem der
meiſten alten Häuſer in Paris auch tagsüber finſter iſt. Dort hatten
ſie den alten Mann erwartet. Nachdem er die beiden oberen Schlöſſer
der Tür geöffnet hatte und ſich bückte, um das kaum 30 Zentimeter
vom Boden entfernte unterſte Schloß aufzuſperren, haben ſie ihm
die Riemenſchlinge um den Hals geworfen und dieſe zugezogen.
Sie haben ihn dann gefeſſelt und geknebelt, haben das letzte Schloß
ſelbſt geöffnet, die Türe aufgemacht und den Halberdroſſelten auf
ſein Bett geſchleppt. Jn aller Seelenruhe erbrachen ſie dann die
ahlreichen Glaskäſten und beraubten ſie ihres zum Teilſehr wertvollen Jnhaltes. Von einem Verſuch, die großen eiſernen

Spinde zu erbrechen, die für nahezu eine Mkllion Juwelen ent-
hielten, hatten ſie Abſtand nehmen müſſen. Die Täter müſſen mit
den Verhältniſſen vertraut geweſen ſein, ſchon deshalb, weil ſie aus
Angſt, der alte Mann könne vielleicht noch zum Leben erwachen,
dem ſchon Erdroſſelten noch eine Anzahl Meſſerſtiche verſetzten.
Offenbar hatte er ſie im Laufe des Kampfes erkannt und ſie fürchte-
ten, verraten zu werden, falls er nicht tot ſei. Eine Hausbewohnerin
iſt auf der Treppe gegen acht Uhr morgens den Mördern begegnet,
die drei an der Zahl waren und für 70——80 000 Francs Ware
fortgeſchleppt haben.

Eine romantiſche Lebensrettung hat am Dienstag der fran-
zöſiſche Generalkonſul in Liverpool, der Marquis de
Trobnaud, vollführt. Den „M. N. N.“ wird darüber ge
meldet: Vor etwa einer Woche kam eine junge auffällig hübſche und
elegant gekleidete Dame auf. das Konſulat und verlangte den
Marquis zu ſehen. Jhrem Wunſche wurde willfahren und ſie ſtellte
ſich ihm als Fräulein Joſephine Coulinge vor und geſtand ihm, daß
ſie ſich habe von einem Schiffsoffizier entführen laſſen, der ſie unter
dem Verſprechen, ſie zu heiraten, nach Liverpool brachte. Nach der
Landung des Schiffes verweigerte er aber, ſein Verſprechen zu er-
füllen und verließ ſie ſchließlich, ohne ſich von ihren Tränen und
Bitten erweichen zu laſſen. Am Tage vorher war er wieder zur
See gegangen und ſie finde ſich nun verlaſſen in einem fremden
Lande. Es fehle ihr wohl nicht an Mitteln, ſie wende ſich aber
an den Generalkonſul, um durch ſeine Beihilfe zu erfahren, wohin
ſich der ungetreue Mann gewendet und um ihn vielleicht zu ver
anlaſſen, ſein Verſprechen zu erfüllen und ihre Ehre zu retten. Der
Konſul tat ſein beſtes, um das hocherregte und der Verzweiflung
nahe Mädchen mit der Zuſicherung zu beruhigen, daß er ſofort Nach
fragen anſtellen und in der Sache zu vermitteln trachten werde.
Er brachte dann die junge Dame bei einer franzöſiſchen Familie
unter, ließ durch einen ſeiner Beamten Nachforſchungen anſtellen,
vergaß aber die ganze Sache im Laufe der Begebenheit, wie es auch
anderen Menſchen als Generalkonſuln widerfährt. Als er am
Dienstag nachmittag vom Lunch in ſein Bureau zurückkam, fand
er auf ſeinem Arbeitstiſche ein kleines an ihn adreſſiertes Paket
und einen Brief liegen, in dem es hieß: „Bitte nehmen Sie das
Einliegende mit meinem ewigen Dank für Jhre mir bewieſene Auf
merkſamkeit entgegen. Adieu. Ich bin ſo untröſtlich, daß ich nicht
länger leben mag. Jch muß ſterben. Wenn ſie ihn (folgte der
Name des Ungetreuen) finden ſollten, ſagen Sie ihm, daß ich ohne
ihn nicht leben könne und daß ihm vergeben hat ſeine unglückliche
Joſephine.“ Ueber den Jnhalt des Schreibens im höchſten Grade
beunruhigt, fuhr der Generalkonſul eiligſt nach der Wohnung des
Mädchens. Die Hausfrau begab ſich nach deren in der zweiten Etage
gelegenen Zimmer, klopfte an der Türe, erhielt aber keine Antwort.
Der Hausherr und der Generalkonſul verſuchten dann die Türe,
die von innen verſchloſſen war, zu erbrechen, was ihnen aber erſt
nach einigen Bemühungen gelang, da derſelben ein ſchwerer Gegen-
ſtand vorgeſchoben ſchien. Endlich drangen ſie ein und ſahen zu
ihrem Entſetzen hinter der Türe den lebloſen Körper an einem in
die Wand getriebenen Nagel hängen. Die verhängnisvolle Schlinge
wurde alsbald gelöſt, das Mädchen auf das Bett gelegt und ein
nebenan wohnender Arzt geholt, der nach angeſtellter Unterſuchung
fand, daß das Leben noch nicht erloſchen war. Sofort angeſtellte
Wiederbelebungsverſuche brachten das Mädchen wieder ins Daſein
zurück. Sie hatte ſich am Mittwoch über Anzeige des Arztes vor
dem Polizeirichter wegen verſuchten Selbſtmordes zu verteidigen.
Der Generalkonſul trat für ſie ein und erklärte, daß er ſich bereits
mit ihrer Familie ins Einvernehmen geſetzt habe, worauf der

r abends vernahmen Beſucher der Prinz Heinrichs-

Richter die junge Dame bis zum Eintreffen ihrer Verwandten der
Pflege des Hoſpitals überwies. Erwähnt ſei noch, daß ſich in dem
an den Generalkonſul überſandten Paket einige tauſend Franken
in Banknoten und der wertvolle Schmuck der jungen Dame befand.

Die Nilflut. Aus einem Bericht der egyptiſchen Regierung
geht hervor, daß die Nilflut diesmal nicht nur niedriger iſt, als
die vom Vorjahre, die ſelbſt keine beſonders gute geweſen war,
ſondern auch niedriger als die von 1899 und 1902, beides Jahre
außergewöhnlich niedriger Flut. Die Flut des Weißen Nils ging
noch an, aber der Blaue Nil hat vollſtändig verſagt. Die Reis-
ernte hat vielfach gelitten, die Baumwollernte aber iſt durch das
Reſervoir von Aſſuan gerettet worden und dürfte eine bisher nie
verzeichnete Größe erreichen. Der Pegel bei Aſſuan iſt jetzt volle
drei Meter unter dem Durchſchnitt der letzten 30 Jahre. Die Re
gierung geht in ihren Maßregeln bereits von der Annahme aus,
daß ſich diesmal die Flutverhältniſſe von 1902 wiederholen werden.

Ein untrügliches Syſtem. Folgendes Geſchichtchen wird zur
Zeit in den Pariſer Polizeikreiſen kolportiert: Die Polizeipräfektur
fahndete ſeit geraumer Zeit auf ein Jndividuum, das des Dieb-
ſtahls bezichtigt war und von dem der anthropometriſche Dienſt
ſechs Photographien beſaß, die von ihm in verſchiedenen
Stellungen aufgenommen worden waren, als er früher verurteilt
wurde. Man ſandte dieſe Photographien an alle franzöſiſchen
Polizeibehörden. Einige Tage darauf erhielt die Geheimpolizei
zu ihrer Verblüffung von dem Kommiſſar eines Provinzſtädtchens
folgendes Schreiben: „Jch habe die Photographien der Ange
ſchuldigten, die Sie ſuchen, erhalten. Jch habe ſchon fünf von
ihnen feſtgenommen, und der ſechſte iſt mir von den Agenten
ſignaliſiert worden, die ſeiner bald habhaft zu werden hoffen.“
Die Fama behauptet, daß der Geſuchte ſich unter den ſechs Ver
hafteten nicht befunden hat. Es geht doch nichts über ein unfehl-
bares Syſtem.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Elmener Bade-Zeitung weiſt bis zum 23. er. 7393

Kurgäſte auf.
Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen). Bis

zum 26. er. ſind 3252 Perſonen zur Kur eingetroffen.
Bad RNauheim. Bis zum 24. Auguſt ſind 23 316 Kurgäſte

angekommen.
Die Sylter Kur- Zeitung verzeichnet bis zum 22. er. 18099

Perſonen.

Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten,
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Swinemünde, 30. Aug. Das für geſtern abend von der
Badedirektion zu Ehren der engliſchen und deutſchen
Offiziere geplante Gartenfeſt mußte des ſchlechten Wetters
wegen ausfallen. Dagegen fand unter reger Beteiligung der
Offiziere eine Tanzréunion mit Feuerwerk ſtatt. Die zehn
deutſchen Torpedoboote verließen am Abend den Hafen.
Zwiſchen 11 und 12 Uhr nachts lichtete die geſamte deutſche
Flotte die Anker zur Fortſetzung der Manöver. Beim Ab-
dampfen wurde der übliche Salut zwiſchen den beiden Ge
ſchwadern ausgetauſcht. Die Engländer halten andauernd
einen regen Verkehr mit dem Hafen und der Stadt
durch ihre Dampfbarkaſſen aufrecht. Engliſche Torpedoboote
fahren ein und aus, um die Kohlen zu ergänzen. Die Ab-
fahrt der engliſchen Flotte erfolgt entweder Donnerstag
abend oder Freitag früh.

Swinemünde, 30. Aug. Die deutſche Flotte führte nach
dem Auslaufen von hier in der Nähe von Heringsdorf
Manöverübungen aus, die vom Badeſtrande aus vom Publi-
kum mit großem Jntereſſe verfolgt wurden und ein
prächtiges Bild boten.

Hamburg, 30. Aug. Mit dem Poſtdampfer „Profeſſor Woer-
mann“ ſind hier ſechs Militärarreſtanten eingetroffen, die vom
Kriegsgericht Swakopmund zu ſchweren Gefängnisſtrafen ver
urteilt worden ſind, und zwar zwei Pioniere, die wegen tätlichen
Angriffs gegen einen Vorgeſetzten zu acht und zehn Jahren Ge-
fängnis, ſowie Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes,
und vier Reiter, die wegen Tötung von Eingeborenen ebenfalls
zu ſchweren Strafen verurteilt worden ſind, aber auf ein vom
Kriegsgericht eingereichtes Gnadengeſuch vom Kaiſer in Anbetracht
ihrer bisherigen guten Führung zu Gefängnisſtrafen von 116 bis
3 Jahren begnadigt wurden.

Emden, 30. Aug. Die gut fundierte Emdener Herings-
fiſchereigeſellſchaft und ihre Tochtergeſellſchaft „Dollart“
und „Großer Kurfürſt“ kündigten ſämtlichen Arbeitern
und Böttchern, darunter zahlreichen Familienvätern, um
Frauen einzuſtellen.

Straßburg i. E., 30. Aug. Den kürzlich gemeldeten
Streikrevolten im benachbarten franzöſiſchen Longwy ſind
jetzt Unruhen in Auboue nahe dem lothringiſchen Grenzort
Rombach gefolgt. Jns Minettetal gingen deshalb 40 Gen-
darmen und zwei Schwadronen des ſechſten Küraſſier-Regi-
ments ab.

Wien, 30. Aug. Der öſterreichiſche Reichsrat
wird noch Bor Ablauf des Monats September zuſammen
treten, um über die Lage der beiden Reichshälften zu be
raten.

Peſt, 30. Aug. Der Staatsſekretär Joſeph Tarkovich,
der in den Ruheſtand getreten iſt, iſt zum Vizegouverneur
der Oeſterreichiſch- ungariſchen Bank ernannt. und gleichzeitig
ins Magnatenhaus berufen worden.

Sofia, 30. Aug. Fürſt Ferdinand ſoll, wenn alles
glatt abläuft, den Präſidenten Loubet gegen
Mitte Oktober beſuchen. Dieſer Beſuch gilt in ge
wiſſen Kreiſen als Vorbereitung für neue bulgariſche
Anleiheprojekte.

Madrid, 30. Aug. Der Miniſter des Auswärtigen teilte
heute mit, daß der König den Erlaß über den handels
politiſchen modus vivendi mit der Schweiz unterzeichnet
habe.

Nancy, 30. Aug. Jn dem Nachbarorte St. Nicola hat
eine Frau Demand ihre drei Kinder und ſich ſelbſt durch
Kohlenoxydgas getötet.

Tanger, 30. Aug. An der algeriſchen Grenze fand ein
Kampf zwiſchen den Sultanstruppen und
den Rebellen ſtatt. Die erſteren verbrannten die Hütten
der Rebellen und töteten 25 Reiter des Thronbewerbers.
Dieſer wird in der Umgegend von Melilla erwartet. Die
ſpaniſchen Behörden haben alle Vorkehrungen getroffen, um
ihm im Notfall begegnen zu können. Roghi ſucht unter den
Kabylen Leute anzuwerben, um mit ihnen die kaiſerlichen
Truppen von neuem anzugreifen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Auguſt.

Wetterbericht vom 30. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Die erſte tiefe Depreſſion mit ſtarker Luftbewegung erinnertuns daran, daß es Herbſt wird. Unter dem Einſtn derſelben

herrſcht in Deutſchland trübes, ſehr regneriſches Wetter mit

tiefen Barometerſtänden, im Norden vis zu 20 mm Magdeburg
19 ww) unter normal. Die Störung ſcheint in faſt öſtlicher
Richtung fortzuſchreiten, geſtern befand ſie ſich über dem ſid-
lichſten Teile der Nordſee und dürfte faſt genau an der deutſchen
Küſte entlang gezogen ſein. Die Rückſeite der Störung wird
uns ſehr veränderliches, unruhiges und kühles Wetter mit
Regenſchauern bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt Sehr
veränderlich mit häufigen Regenſchauern bei kühler Temperatur
und ſtarken Winden.

Vorausſichtliches Wetter am 1. September Früh
heiter und ſehr kühl. Nachher zunehmend bewölkt und zeitweiſe
Renen, windig.

d

Hamourg, 30. Auguſt, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 762 ww) liegt über Nordrußland, eine Depreſſion bedeckt faſt
ganz Europa; das Minimum (unter 738 mw) liegt über der ſüdlichen
Oſtſee. Jn Deutſchland iſt es ziemlich kühl und trübe geſtern hatte
man überall Regen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Das Oberbergamt in Halle a. S. genehmigte nach
Meldung der M. Z. dem Bergwerks und Rittergutsbeſitzer Louis
Poock in HannoverWallhauſen die Vereinigung der ihm ge
hörenden fünf Braunkohlenwerke „Mally“, „Mally 1“, „Olga“,
„Olga 1“ und „Mein Ernſt“ zu einem Braunkohlenwerk mit dem
Namen „Marienglück“. Das konſolidierte Bergwerk hat

einen Flächeninhalt von 10 922 435 Quadratmetern und iſt ge
legen in den Gemarkungen Schwerz, Gödewitz,
Dammendorf und Spickendorf im Saalkreiſe.

Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um weitere 8 C erhöht, auf 155 158
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 7 420 000 A. 34 9ige verlosbare
Pfandbriefe Serie 2 und Serie 16 der Bayeriſchen
Handelsbank in München.

y. Standardmuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner Ge
treide- und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch- nieder
ländiſchen Getreide-Kontrakt von Weizen, Roggen
und Gerſte der Juni 1905-Abladungen von dem Schwarzen Meer
und dem Aſow, ſowie die Standardmuſter für den Oſtſee-Kontrakt
von Hafer der Juli 1905-Abladungen von Libau und St. Peters
burg am 30. Auguſt 1905 feſtgeſtellt ſind.

y. Jn Betreff der Dividendenſchätzung für das am
30. September er. zu Ende gehende Geſchäftsjahr teilt der
B. B.-Z. die Direktion der Fabrik iſolierter Drähte
zu elektriſchen Zwecken vorm. C. J. Vogel, Tele-
graphendraht- Fabrik Akt.-Ge ſ. mit, daß, ſoweit jetzt
ſchon ein Urteil möglich, gemäß der bisher geübten vorſichtigen
Dividenden-Politik eine höhere Dividende als im Vorjahre (8 96)
kaum zur Verteilung gelangen dürfte Die Verwaltung der
Mahn u. Ohlerich Bierbrauerei Akt.Geſ. inRoſtock ſchätzt die Dividende wieder auf 11

y. Die Staßfurter chemiſchen Fabriken errichten auf ihrem
Grundſtück eine neue Fabrik, um in derſelben neben den bereits
beſtehenden drei anderen Schwefelſäure herzuſtellen. Dadurch wird
den dortigen Arbeitern für den kommenden Winter eine lohnende und
vermehrte Arbeitsgelegenheit.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Hamburgiſchen Elektrizitäts
Werke wurde beſchloſſen, der am 22. September ſtattfindenden General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 7 o (wie im Vor-
jahre) bei einer Abſchreibung von 1200 000 c (i. V. 1 175 273 AC)
vorzuſchlagen.

—--y. Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wöäſſener
Eiſenhütten Aktien- Geſellſchaft in Köln-Deutz. Die Aufſichtsrats-
ſitzung, in welcher der Abſchluß über das am 30. Juni beendigte
Geſchäftsjahr zur Vorlage gelangt, iſt auf den 5. September an
beraumt. Es beſtätigt ſich nach Meldung der B. B.3., daß eine
Dividende in der Höhe des Vorjahres mit 9 9 in Vorſchlag ge
bracht werden wird.

Faſſoneiſen-Walzwerk L. Mannſtädt u. Co. Wie be-
richtet wird, iſt auf den 7. September eine Sitzung des Aufſichts
rates des Faſſoneiſen-Walzwerkes L. Mannſtädt u. Co. in Kalk
bei Köln anberaumt, in welcher der Abſchluß für das am 30. Juni
abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt werden ſoll. Die B. B.3. kann
auf Grund von Mitteilungen der Verwaltung beſtätigen, daß für
beide Aktienkategorien je 8 9 Dividende (gegen 10 im Vor-
jahre) in Vorſchlag gebracht werden würden.

—-y. Die gute Geſchäftslage auf dem Siegerländer Eiſen-
markte hat ſich der Köln. Ztg. zufolge innerlich noch weiter ge-
feſtigt. Für Roheiſen laufen die Aufträge flott ein, ſo daß auf
allen Hütten ohne Einſchränkung gearbeitet wird. Die größere
Beſchäftigung auf den Hütten rührt faſt ausſchließlich vom Jn-
lande her; Amerika iſt in letzter Zeit wieder vollſtändig aus-
geblieben. Die Gruben ſtehen in ſtarker Förderung und haben
für dieſes Jahresviertel vollſtändig ausverkauft. Jm Verfolg des
Preisaufſchlages des Siegerländer Eiſenſteins beſchloſſen auch
die naſſauiſchen Roteiſenſtein-Gruben einen Prweisaufſchlag von
105 auf 108 A. Jn Feinblech nimmt der Beſchäftigungsgrad zu,
ebenſo liegt in Grobblech genügend Beſchäftigung vor.

Die Generalverſammlung der Niederlauſitzer Eiſenbahn
Geſellſchaft genehmigte den Abſchluß für 1904/05, beſchloß die
Verteilung einer Dividende von 3,26 9 auf die Vorzugsaktien
und erteilte die Entlaſtung. Die Dividende auf die Stammaktien
kommt in der ſeitens der Kreiſe garantierten Höhe von 838 9 zur
Auszahlung, wozu die Kreiſe den vollen Betrag der Geſellſchaft
zur Verfügung geſtellt haben, da der Reingewinn eine Dividende
für dieſe Aktien nicht ergeben hat. Die Verſammlung genehmigte
ſodann die Aufnahme einer im Bahngrundbuche eintragbaren An
leihe in Höhe bis zu 115 000 behufs Vermehrung des Güter
wagenparls bezw. Einführung des Motorwagenbetriebes.

y. Der Aufſichtsrat der Lüneburger Wachsebleiche J. Börſtling
hat in ſeiner Sitzung am Dienstag beſchloſſen, der auf den
25. September d. J. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 4x o (gegen 7 o im Vorjahre) auf die
Stammaktien e

Siegen-Solinger Gußſtahl-Aktien-Verein. Nach dem
Geſchäftsbericht für das Jahr 1904,/05 war der geſchäftliche Ver-
Iauf des Berichtsjahres von dem des Vorjahres wenig verſchieden.
Ein beträchtlicher Teil des Verdienſtes wurde aufgezehrt durch den
zu Anfang des Jahres ausgebrochenen Bergarbeiterſtreik, welcher
das Werk zwang, mit großen geldlichen Opfern Kohlen aus dem
Auslande zu beziehen, Im den Betrieb wenigſtens teilweiſe
aufrecht zu erhalten. Die Neuanlagen ſind jetzt zu Ende geführt,
konnten aber im abgelaufenen Geſchäftsjahre nur noch wenig
produktiv entfaltet werden. Die Neubauten haben 139 704
betragen, während die Abſchreibungen auf 41 649 feſtgeſetzt
ſind. Die geldliche Lage der Geſellſchaft iſt fortgeſetzt günſtig.
Die Beträge der Neuanlagen ſind ſämtlich den flüſſigen Mitteln
entnommen worden. Der Reingewinn beträgt 40 037 aus
welchem bekanntlich eine Dividende von 3 zur Verteilung ge
langen ſoll. Wys die Ausſichten für die Zukunft betrifft, ſo kann
der Vorſtand die allgemeine Anſicht einer Aufwärtsbewegung des
Geſchäftes nur teilen; außerdem hofft er, daß die Neueinrichtungen
ſich als nutzbringend bewähren werden.

Eiderwerft Aktien Geſellſchaft. In der Aufſichtsraks-
ſitzung wurde die Abrechnung für das erſte, 754 Monate umfaſſende
Geſchäftsjahr vorgelegt; es wurde beſchloſſen, nach reichlichen Ab
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ſchreibungen und Reſerbeſtellungen der Generalverſammlung eine
Dividende von 4 76 pro rata temporis, gleich 25 pro Aktie,
vorzuſchlagen.

y. Die Generalverſammlung der Bank für elektriſche Unter
nehmungen, Zürich, genehmigte die vorliegenden Anträge und
ſetzte die Dividende auf 828 96 (i. V. 736 9) feſt.

Neue Eiſenbahn. Nach einer Meldung des „Mon. des
gnt. Mat.“ bildete ſich in Brüſſel ein Syndikat von Banken und
Fachgeſellſchaften, welches eine Eiſenbahn nach dem
Innern Chiles erbauen will.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Schankwirt, Fuhrwerksbeſitzer und Fleiſchermeiſter Johann

ermann Jankowski in Auerbach i. Vogtl. Zigarrenhändler Robert3 dt in Dresden. Kaufmann Max Bochmann in Greiz.
Nachlaß des Schneidermeiſters Karl Auguſt Wol“ in Zöblitz i. Erzgeb.

TagesMarktberichte,
RNew-York, 29. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Aug.) Baum
wolle Preis in NewYork 11,25 (11,35), Lieferung Okt. 11,01
(11,12), Lieferung Dez. 11,12 (11,23), in New Ocleans 105,
(105/5), Petroleum, Standard white in New-Pork 6,90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
8,25 (8,25), Rohe Brothers 8,40 (8,40), Mais*) per
Sept. 59 (59 Dez. 50 (518 Mai Weizen**)
roter Winterweizen loco 86 (86 Weizen per Sept.
854 (857/ per Dez. 862 (87), per Mai 88 (887/5), per

Getreidefracht nach Liverpool 1 (17
affee fair Rio Nr. 7 818 (87/ Rio Nec. 7 Per

Sept. 7,10 (7,20), per Nov. 7,30 (7,40), Mehl, Spring Wheat
elears 3,50 (38,50), Zucker 3 (88 Zinn 33,10 33,50
(33,00-—38,50), Kupfer 16,50--17,00 (16,37--17,00).

Tendenz Mais: ſchwach.
e*) Tendenz Weizen kaum behauptet.

Chieago, 29. Aug.,, 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Aug.) Weizen
per Sept. 787 (79x), per Dez. 805/, (814), Mais per
Sept. 517/ (53), Schmalz per Sept. 7,52 (7,85), per Okt. 8,00
(7,00), Speck fhort clear 8,87 9,12 (8,87 9,123), Pork per
Sept. 14,05 (14,67).

e Tendenz Weizen behauptet,
er Tendenz Mais ſchwach.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 29. Aug. Loko waggonfrei: 9,87 Februar

März 1906: 9,97 waggonfrei. Tendenz: ſtetig.
Hamburg. 29. Aug. Loko waggonfrei: 9,471 Februar

März 1906: 9,77 c. waggonfrei. Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 30. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſ

Kornzuckerexecl., von 88 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade l. ohne e
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 16,90G, 17,10B. Oktober Dezember 17,10G, 17,15B.
September 16,70G, 17,10B. Januar März 17,306, 17,35B.
Oktober 17,15G, 17,25B. Tendenz nach matt erholt.

Hamburg, den 30. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 16,75. änn 17,10.

Produktenbörſe.

September 16,80., März 17,40.
Oktober 17,15. Mai 17,70.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 30. Aug. Das Friedensübereinkommen machte keinen

lebhafteren Eindruck auf dem Getreidemarkte. Dagegen hat das
Regenwetter zunächſt befeſtigt, weil es Beſorgniſſe wegen der
Kartoffelernte wachruft. Bei mäßigem Jnlandsangebot konnten
ſich die Preiſe durchweg gut halten. Hafer bei anziehenden ameri
kaniſchen und ruſſiſchen Forderungen feſter, Mais und Rüböl träge.

Weizen Sept. 168,25 Okt. 169,75 Dezbr. 172,75
Roggen Sept. 152,25 Okt. 152,25 Dezbr. 152,25 .4
Hafer Septbr. 135,50 Dezbr. 138,75 A.
Mais Septbr. 123,25 Dezbr. 122,25
Rübör Oktbr. 46,40 Dezbr. 47,30 AC, Mai 48,50 C.

Zeitung.)

Tendenz: flau.

Tendenz: geſchäſtslos.

Tendenz: unregelmäßig.

Börſe von Berlin vom 30. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Das Friedensübereinkommen zwiſchen Rußland und Japan
regte zu lebhaften Meinungs- und Deckungskäufen an. Die

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitascb, Ellenburg,

Heimiſche Fonds gewannen 12 96.
ſtiegen um nahezu 2 Lauraghütte ſetzten mit Rückſicht auf Wer
ruſſiſchen Beſitz und wegen der für die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie

ruſſiſchen Anleihen ſtellten ſich um 3 Ruſſiſche Bank für aus
wärtigen Handel um 3 und WarſchauWiener um 10 9 höher.

Eiſen und Kohlenaktien
Preisnotiorungen für Kuxe vom 30. August.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- An Nach Anaus ihren Beziehungen zu Rußland zu erwartenden Vorteile um frage gebot frage gebo
4 9 höher ein und gewannen dann noch weiter 2 Bochumer Adler Aktien volle 1219 12396 Grossherzog von Sachten 9200 9400
ſetzten ihre Aufwärtsbewegung weiter fort. Eine ſehr bedeutende M 25 3374 u Füninenteh re 4150 2
Erhöhung erfuhren ferner Schiffahrtsaktien, und zwar Hamburger

300 rberg 397 95Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd um mehr als 3 Von dengeſe Bunte non 1040 zen 1270 1290

i ß ſo enthe 87 Heldhurg 7790 7990amerikaniſchen Bahnen gewannen im gir ſchluß an London und bem toten iriten 10o7 e 109 hen Aedl
NewYork KanadaPacific um mehr als 2 5 und Baltimore um anf so 11480 lernen so 1210
2 76. Der Anleihemarkt war feſt; außer Ruſſen ſtellten ſich aber Fentran pilchi. 1i26 lifs immenrode 2275 2325
nur noch Türkenloſe weſentlich höher. Der Verkehr war auch Delenon a r r I 1299i Dur Deutsche Kali- Aktien 18990 10929 Krügershall volle 12390 12590ſpäterhin ſehr lebhaft, wenn auch die höchſten Kurſe nicht durch heulen u 3223 Krägerthall 25 90 12890 15000
weg behauptet blieben. Eins der wenigen Papiere, die ſich heute deriwund 440 470 Nolſkeshall 550 6575ort F. kinigkeit 400 7450 Sachsen-Wei 1330 1360niedriger ſtellten, war DhnamitTruſt, die 28 7 verloren. Privat an 770 3800 r e l 100diskont 21 96. kriedrichshal d 200 20296 Schieferkaute 2850 2900555 Glückauf-Sondershausen 2000020300 Schlägel 4 tigen 230 260

Tendenz lustlos.

c c
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. August, 2 Uhr nachmittags.

Der aus führliehe Kurssettel erseheint ERisenbahn-Aktien, Consolidation Schalke (447., 50 Atensiein à Roppel 229,2560
in der Frühb-Auegabo- Cofthuzer Masch. 90 J Lhpöniz Berg. A. 194,0000Halſe-Hetigtedt 87.406 Cröllwitrer Papierfabrit 260,25 Khein.-Hasta n 318,5066Weechsel-Kurse. lübech-Bäöchen e 189,75bB Dessauer Gas (206,00b0 Rhein Stahlwerke. 208,2560

privaten 25 Schantungbahn 104,90bB Deutsch-Amer. Werkzeug Klehedt Meanmtanw. 218,256Elektrische Hochbahn 125,25h0 o. luremb. V. A. 261 26 Rombachet Hüte 234.30Amsterdam kurz m 189.15. Grosse Berliner Stratenbahn 186,80 Deutsche Gasglühlicht 382.50b6 Rositrer Braunkohlen 247,7560
rüszal e 90752 franzonen u. 144, 25 o. Waffen u. Mun. 324,30 do. Zuckerfabrik 160,0060Hialien e 81.25B Lombarden ult. e 20,80b0 Donnersmarck-Hütte konv. e 268,9066 Sächs.-Thür, Brauuk. e e 115,006

Kopenhagen 55LCanada-Paxifit abg. I74,00 Dortmunder Union lit. C. 97,60 o e. da. S. Pr. 125,0066London m 20,43 Gotthardbahn W Dorimunder Union lit, D. 105,50b6 Saline Salzungen 126. oomnHew-Vork vigts ltalien. Meridjonalbahn Dvynamit-Trust.. I185, 00b0 Sangerhäuser Masch. 248,0066
Paris kurz 81,206 do. Mittelmeerbahn S kilenborger Aattun 100,756 ciker Grube 587.006Schweirt 81,30 laxemb. Print Heintiehbahn 123600 kinfracht. Bergw. 362,00b6 Schering, Chem. Fabr. 339.00
Petersburg s6 20 etlrianische Eisenbahn 61 40 klektra Presden 72,00B ſchles. Bergb. Zink 412,00Be Elektr. Untern. Zürich 193,0066 5cies. Portſ. Lemem. 217,0050Geldsorten Kisenbahn-Prioritäten. krhgeler dann atte t hebe

o. kigen „29 Schule-Knaudt. 66,25So 7757 5770 2 vöhm. Horäb. Gold Obl. lo1, 600 Friedr. Wilbein Pr. Mit i39.20b0 Siemens Clethüſten 276000020 frru gilae e bar- Prager do. r Geisw. Eienw. m 219,5066 Sfaßf. Chem. fabrik 150.250Amerikanische Noten [419,25 43 Zenerr, Gold Pr. en Geltenkirch. Bergw. 237. 7506 Stettin -Bredower Portl. Zement 169.50
Belgische do. e e 81,10 2,80 9 Sücörtr. lombarden pr. 68,60d0 Georg-Marienhüfte 196,75 Ftett. Volkan e 319 75
Dänizche u e r on do. do. Sorge (117.2000 Sfebwasser lif. 8. 54.3060kngiische b. s 40 Aue lung Pr. u. 7720 Gerallechaft f. elektr. Untern. 158. ob Sfoſberg. Linth. neue 188.500
Französische do. II 31,30 4 4 h e W Glauziger Zuckerfabrik e e 123,00b0 Sudenburger Masch. h 119,5006

a r n ſzzer ige ken t. ultallenisciha do. 2 r. ho2 allesche Maschinen 402, o. do. V.- A. III 7sbſe o. 85,30 o. n ne Hannov. Bauges. St.-Pr. Thäringer Salinen 68,00b0e tiete 216,20 79 9 ltallenische in pr. 13 Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 414,00b0 Man 4 Hübner, Hasch. 142 30
Schweirer 81.80 le inelmeer Pr. Io2, Harpener Bergbau 229.90 Fferferegeiner Altali. 261.75003 20 Port. kisenb. Obl. 1886. 84.100 jacimann ächt hiascinenfabr 136.00b0 t 207.50b00 7330 aschinenfabr. estt. Draht-Ind. e 7.5s Deutsche Anleihen, 2,40 9 Süd ltal. Els. Obl. 73, Harzer 4. u. 85,60 b o. Ftahlw. 127 00bG4 9 North.-Pac. Pr. Lien. h 270mr r Tier T 70 4 60 S. (ouis S. Fr. Kaf. o 88 70b0 n 105 000 S e zAnleihe h J. emmeoor Portland. o rede, terei. h ,7539 do. do. 89,90 Hibernia Bergw.-Ges 22 II n n Warm-Revier ehe 154,0003 9 lo. do. ult. 89,80 Schiffahrts-Aktien, Hildebrand, Mühlen Zeitrer Naschlnenfahr. 205.000z vrenbuhs äwaſznieſte r z r 1777065 Hörder St. -Pr. r 1

a. 9 e i Nähl e e K34 do. en 139,50 b a a 8 r v32 9 Bad Staats-An. 1904 unk. 12 100,10 Kalna Porzellan 502,0060490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,25 Bank-Aktien. Kaliwerie Ascherslebon 211,607 1009,30 j 209,50 chaft. 172,6059 h v ne s en e 148.78422 Er. UHess. Staats-Anl. 99 unt. o Berliner z 3306 König Wilheim abg. 282.5006 Deutsche Bank 245,008 do. 1896 1905 86.,90 do üHypoth.-Bank lit. B. Rördisdorfer Zucherfahrit 143.50 Diskonto-Kommandit 195,00
333 Hamburg. St. amort. 1887-91 99,80 Commerz.- Dis Bank 125.70 Lahmeyer à Co. 145,60 PDrezäner Bank 166,253 9 do. St. -Anl. v. 1886, 88,20 J Darmstfädter Bank Markt. 148.75 Iayp, Tiefbohr-ües. 298.00 Hationalbank für deutschiand 133,10
5 90 Sächsische Staats-Rente 88,75 Deszauer l andes-Bank 21573 aurehütte 272,900 v Franzosen T 145,00
35 r 3 u. 4 conv. 99,30 derte Wer en m I. jbc; Leopoldsgrube Edäerita. z e nern

e 777 J e 37 en. Mit e 5,25334 ne 1882 98. o080 Diskonte-Kemmandit-Ant. 7 lebt d 123250 r 8975
495 Erfurt 1898, 1901. 101,60 Dresäner Bank d t W alen v 272.0060 Bochumer Oubtfahſ. 22567.50
3 90 do. P 1 10 Ware tn üdii e e 164. 90 Mazchinenfadrik Buckau 156,765 rn c 249 J U. conv. ofhaer brunn e v iläenhütte. e n h ortmunder nion e e ea 1698, 5 Meer Betten z a en nd e eie Pr-äit.: höre ehe nen 537490 Magdeburger 1910 103,4060 u n m m 3 Miilowicer Fisen 999 171,80v0 denidienion Keine 3379
35 do. Mälheim Bergw. 202,7500 Gelsenkirchener Bergwerk 37.4 90 Noerseburg 1901 unt. 10. Mitteldeutsche Krecit-Bank 124,70 Neue bod.-Aſf.-Ges. 4148,10b0 Harpener 223,00z e Winchen 1902 d 98,700 ahjonaldank für Deutschland. 277 iederi. Roben 143.90d0 ürele her. Strahendahn 187.00

nene h 17300 ordsſern Sieintohlen. 308,0000 Hamburger Pareſtahtt 173.60314 9 Welmar 1888 h igg 200 C r i. 172 un bioyd a 3J W 0. in. -Maro-H. e 1536, ynamn-rust 29Pfandbriefo. neig Tann Wer Boden Keeit 37 Oberschl. Kokswerie l162.100
490 landschaftl. Zentr.-Pfbr. R z. mit r w. an 156.753 9 do. do. an 99,80b6 zen e h 136,25b6 z z 1 3mee Kursnotierungen der Leipziger Börsex 29 pwn ee i e3 ne r en 110 8000 vom 30. August, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

e. ammer Schmidt in Leiprig.v e e Seele e h Brauerei Axtion. 3 90 Lüchsische e ewve r 88,80B Söchsische Bod ind a 149,750

h n wn 3 I.432 90 o. 1868 r. 66,606 Pafzenofor 277,0060 3 do. Kaatsanl. 100,506 Crobe Leipziger Stratenbahnj 7 72 177,2560
1,80 Griechen on 83,00 Schuſtheiss 232,00b G 35 9 leiprig. Stadtanleite 1100,2656 Hellesche Stradendabn 42 120,7501,75 do. Nonopol 55, 00 B. Leipziger Brauerei Rieboch 220,006 4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl. beipriger Elektr. Strabenbahn 352 32 103,300
1,60 40. 6old 53,906Vereinsbr. Artern 104,256 49 Hall. Strabenbabn n Ahtenburger Akt. Brauerei III 187,756

I Gente e a p n e ho i 18 er t h i2 150 605exikaner gr. j iere, o Mansf. Gewerk. O. 1902) I103,50 rstew.-Ratimannsd. St. 25 59.,04 Oesterreich. Goldrente 101,90B Industrie- aptore 4 9 LZeitrer Peraffin Obl.. 1101,256 do. (leo. Vorz. 5 099,506
49 (lo. Kronenrente 100,7006 Akramuſaſoren-fabrſt 228,00 39 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 100,506 GClauriger Zuckerfabrik 10 2 1123,250d. Ulſberrente Abtien-bes. f. Anilinfabr. 37 4 o. I103,006 Hallesche Duckerraffinerie 15 1190,00Bd. Papierrente T. Allgemeine Elektriz.-Gesellsthaft 236,90b0 4 50 ypoth. Bank ler milh do. do. (neue) 173,000
39 Portagiesen unif. 8. 68, 406 Anglo-Koniinenfal-Guano 117.30 Pibr. A. untdb. bis 19141 1103,100 Körbisdorfer Zuckerfabrik s (0 145,500
590 Rumänen amort. [101,606 Anhaltische Kohlenwerke. 129,25b0 32 90 Kommunsalbank für leipriger Baumwelispinner. 14 14 2230,00B

o. 92,75 Askania, chem. Fabrik 167,00 G Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,256 Leipriger Bierbrauerei Riebeck I0 10 219,006490 o. 1898 91,506 Baer Stein Met 288, 0060 4 90 Kommunsldank für Leipziger Elektrizitätswerke 6 67 o 185,500
490 Rutten 1880 92,50 Baroper Walzwerk. 76. 00b6 Königr. Sachs. Anl.-Scheine 103,006 Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1174,750
3 e geo Bergmann Elektr. 73 tuibrött Urginim ächleuditn 232 9 mo Schweden 1886 Berl. Anh. Maschinenfabr. 227, 60 ansfelder Kuxe 40 40 1065b49 Serben amort. St. -Anl. 81,70 Periiner Elebiriziſäts-ette 195.10 Aktien. Naumburger Braunkohlen 10 11 1107,000
490 Spanier gr. do, Masch. Schwrzk. 250, 00 J 0 5 ſ2575.000 Pertland Cementtabrik Halle o 1 1105,5002 ürten Mäwin.-Ani. 87.0000 Buer Be r al 5 *7.000 r 5 o. hannmngern. 7 162250Tärkenloze 400 kr. ehe 136,00 Blietenbach A. e 48, 25b0 Buschtiehrader Eb Lit. A. 1010 r 125) t 286.506 Thüringer 0as 15 15 295,750
49 Vonar. Gold gr. 97.7060 Bochumer Gatsfahl 258, 006B do t. 8. ſah i 278.000 Vnel S Kräger, Wollgarnfabri 6 2 1211000
ehe 47330 n. Kohl. KtPt.. ſ2rdo ianſgem. Genf hre Anst 992 932178.00b6 Hernsdaus. Mmmngernspinn. 8 7 iel 256372 90 do. Stasfsrente 97 87,306 Hugerus 132, 75 Rrecit- u Spardant CLeiprig 45 h en Teitrer Parattin 9 10 1177.006
34 do. kirer, Th. An 81,306 Butake 8 Co., Meta IIIIIIIIII 110,75 Lei tiger Uypothelenbant 7 7 148500 Tendenz fes
670 Buenos-Aires 46,106 v mee 3370 Fächtische bank 6 135,256 (Schluß des redakt. Teils.)

An- a. VerKaut von Wertpapieren, KLinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechael- Verkehr ote.

mit 110 Morgen Feld u. Wieſe. ZurUebernahme h Wirt nöti 8
Näh. Fr. Mauer, Halle S., Frieſenſtr. 13, I.

Von heute ab ſteht eine große Auswahl
importierter os t Cries s cher, 6 bis
8 Monate alter
Zuchtbullen u. Kuhkälber

in Ia. Qualität zum Verkauf bei [1831
Gebr. Friodmann Söhne,

Marienſtraße 24,

3 Kittergüter, Gutsverkauf.
Verkaufe mein in Thüringen ge

1500--2000 Morgen groß, mit legenes, 160 Morgen großes Gut,
gutem Boden u. Gebäuden, ſuche wie es geht und ſteht, mit voll
ich im Auftrage bei einer An tändig eingebr. Ernte.zahlung von 150--200 000 Mk. ar Ha hlun 58

Gutsverpacht
1637

zu kaufen. Brennereien er einkunft. Nur ufer wollen
wünſcht. Offerten erbittet bald ſich melden unter T. m. 717 in
möglichſt [1761] der Exped. d. Ztg. [1832Witt, Magdeburg,
Beauwmontſtraße 18.

L Aufgabe der Pferde ſteht
ein andauer und ein
Schlitten billig zum Verkauf.

Rittergut Unter Greislau
bei Weißenfels. (1708

Zwei preufſiſche

Stutfohlen,
braun ohne Abzeichen, 2 eal ſehen wen iherrünn ded
wert zum Verkauf (Fohlenſchein).
Hermann Sehna relle,

Schlettan bei Voein.

Ein zu einem

ſtudentiſchen
Hereinshauſe

dergl.
geeignetes Grundſtück, im Nord
viertel gelegen, iſt verkäuflich.

Reflektanten belieben Adreſſe
sub Z. o. 719 an die Expedition
dieſer Zeitung zu ſenden. [1834

Dogenavt.
ſehr gut erhalten, zu verkaufen
oder gegen 4 Räder-Jagdwagen
zu vertanſchen [1823
Halle a. S., Händelſtr. 33, I.

Offeriere:
600 3tr. Magnum bonum,

S 600 Ztr. Up to date,
ſeeſmng Ende September, wie

r Stock gibt, franko Station
rankleben. [1824

Th. Be er, Gutsbeſitzer,Vraunetoc b.
Merſeburg.

Ertragreichſter Roggen.
Habe noch Prof. Heinrieh-

Roggen, erſte Abſaat vom
Original, abzugeben, ſo lange der u. Z. k. 649 bef. die Exp. d. Ztg.
Vorrat reicht, à Zentner 8 Mk.
Garantiere, daß remdeeſanding
nicht vorhanden iſt. n
Ertrag tr. pro Morgen.

Schönemann,
Beyersdorf bei Glebitzſch.

Einige hundert ZentnerKartoffeln
Paulſens July) verkauftgeren erga (Kyffo.).

Automohil,
4ſitziger Benzwagen, 6 Pferdekr.,
billig zu verkaufen. Angebote

Marke l
dauerhaft,Wasehgelässe, in

R. Günther, Kellnerſtr. 13,
Nähe Hallmarkt. Rab.-Sp.-Mark.

Der beste Dünger
iſtfür die Winterſaaten

Peru-Guano

„Füllhornmarke“
echter Vogelmiſt.

Man hüte ſich vor Jmitationen.

Einmal gebrauchte

Kartoffel-Säcke,
à 22 Pfg., 25 Pfg., 32 Pfg., auch
zu anderen Zwecken [1748Große Brauhausſtraße 8.

Ein Brutapparat,
„Satorius“, beſte Konſtrukt., preis
wert zu verkaufen bei G. Paul.
Halle, Gr. Ulrichſtraße 21.

J JJ—J S T —]w— T

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das
Bureau „FORTVNA“ (Verlag
von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten
weiſe Rückz. Rückp. [1797

Vermietungen.
Magdeburgerstrasse 36,
gegenüber d. Klinik., herrſchaftliche
I. Etage, 6 Zim., Zub., Gas, 1. Okt.
zu verm. Beſicht. 11-1 u. 3--4.

Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 18 s
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht-
anlage, Zentralheizung, ſofort oder
ſpäter zu vermieten, auch geteilt.

Für Offiziere od. Einj.Freiw.
der Artillerie.

Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an
Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Große Vrauhausſtraſte 80. Merſeburgerſtr. 96, III. l.



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Saatenſtand um die Mitte des Monats Auguſt 1905
im Saalkreiſe: Begutachtungs Ziffern (Noten): 1 ſehr gut,
2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering.

Anzahl der von den Vertrauens
Fruchtarten Reg Dynt männern abgegebenen Roten

c eg.BezirStoet Merſeburg 1 [1/2] 2 2/8] 3 [3/4] 4 4/5] 5

Winterweizen 2,61 2,6 3 781Sommerweizen 2,6 2,6 4 1 6Winterſpelz 2,2 illllillleeWinterroggen 2,82,5 1 7 1 1Sommerroggen 2,9 2,9 llllllblSommergerſte 2,8 2,8 11. 8] 6) 3) 1
Hafer 2,83,4 11 11 8) 3) 5) 1Kartoffeln 2,4 2,3 1113 4) 3Klee 2,6 2,4 1 11 s 3Luzerne 2,41 2,2 1 111) 4) 3Bewäſſerungs

(Rieſel)-Wieſen 2,3 2,1 2Andere Wieſen 2,5 2,2 9 34
Königliches Statiſtiſches Landesamt.

Dr. BlenecK. [1841
Bekanntmachung.

Jm Monat Auguſt ſind zu Gemeindebeamten gewählt
bezw. wiedergewählt und von mir beſtätigt worden:

zu Gemeindevorſtehern
Gutsbeſitzer Karl Richter, Neutz,

Wendelin Buch, Seeben

zum
Privatmann Hermann W

Schöffen:
ittmann, Raunitz.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J.-Nr. 9748. J. V.: Andrene, Reg.-Aſſeſſor. [1842

Bekanntmachung.
Die Gewerbeunternehmer ſind auf Grund der 88 120 a

bis 120 e der Gewerbeordnung verpflichtet, die zur Sicherung
der Arbeiter gegen Gefahren für Leben, Geſundheit
und Sittlichkeit erforderli
Betrieben zu treffen. Zur
mängelungen der getroffenen
anderweite

J Einrichtungen in ihren
ermeidung nachträglicher Be-

Einrichtungen und der durch
Anforderungen entſtehenden Koſten werden die

Arbeitgeber darauf aufmerkſam gemacht, daß es in ihrem
eigenen Jntereſſe liegt, bei der Errichtung oder Veränderung
ihrer Anlagen vor deren Ausführung die zuſtändigen Polizei
behörden oder Gewerbeaufſichtsbeamten unter Vorlegung der
Projekte zu einer Aeußerung über die Zweckmäßigkeit und
Vollſtändigkeit derſelben zu erſuchen. Andernfalls haben es ſich
die Gewerbeunternehmer ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die Polizei
behörden von dem ihnen nach S 120 a der Gewerbeordnung
zuſtehenden Rechte nach der Eröffnung des Betriebes ohne
Rückſicht auf die nachſtehenden Koſten Gebrauch machen.

Auch für diejenigen Unternehmer, welche gewerbliche
Betriebe ohne bauliche Herrichtungen einrichten, empfiehlt es
ſich, in gleicher Weiſe vorzugehen.

Halle a. S., den 25. Auguſt 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9620. J. V.: Andreae, Reg.-Aſſeſſor. [1843

Amtliche Hekannkmachungen.
Bekannt

Behufs Herſtellung der Gas-
machung.

und Waſſerrohrverbindungen von
Ecke Markt und Kleinſchmieden wird der Kleinſchmieden vom Markt
bis zur Großen Steinſtraße vom 30. Auguſt an für den Fahr
und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekannt machung.
Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolf-

ſtraße können bis auf weiteres
Vodenmaſſen unentgeltlich abgeladen werden.
von Bauſchutt, Müll und Aſche

an der dort bezeichneten Stelle
Die Anlieferung

iſt ausgeſchloſſen.
Halle a. S., den 28. Auguſt 1905.

Der Stadtbaurat. Rehorſt.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt

Nr. 95 betr. die offene Handels
geſellſchaft Peckolt Raake zu
Halle a. S.: Dem Arthur Schmalz
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt;

Nr. 238 betr. die Kommandit
Geſellſchaft Gebr. Nagel zu Halle
Trotha. Von dem eingetragenen
Vermerk über die Vertrauens-
befugnis ſind die Worte „in Ge
meinſchaft mit einem Prokilriſten“
von Amtswegen gelöſcht. Der
Vermerk lautet jetzt „Zur Ver
tretung der Geſellſchaft ſind der
einzige perſönlich haftende Ge
ſellſchafter allein oder zwei Pro
kuriſten gemeinſchaftlich befugt“;

Nr. 440 betr. die Firma Max
Lichtenſtein zu Halle a. S.: Die
Firma iſt erloſchen.

Nr. 1768 betr. die Firma Auguſt
Mann in Ammendorf: Jnhaber
des Geſchäfts iſt jetzt Frau Helene
Mann geb. Raßmann in Ammen-
dorf. Dem Auguſt Mann da-
ſelbſt iſt Prokura erteilt. Der
Uebergang der in dem Betriebe des
Geſchäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten iſt bei dem
Erwerbe des Geſchäfts durch Frau
Helene Mann ausgeſchloſſen.

Halle a. S., d. 23. Aug. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1612 betr. die Firma Richard
Holland in Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchafts Regiſter
betr. Baugenoſſenſchaft Salinger-
haus, eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht zu
Halle a. S., iſt heute eingetragen,
daß Wilhelm Hauſe in Halle a. S.
an Stelle von Willy Knorr in
den Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1769 iſt heute die Firma
Emil Ahrens mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Fabrikant Emil Ahrens daſelbſt
eingetragen.

Halle a. S., d. 24. Aug. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Lederfärberei-
beſitzers Hermann Kohliſch in

alle a. S. iſt zur Abnahme der
chlußrechnung des Verwalters,

zur 1 von Einwendungen
gepen as

zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke der Schlußtermin
auf den 29., September 1905,
vormittags 11 Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt,

alle a. S., Poſtſtraße 13--17,
dgeſchoß, Südflüg

Nr. 45, beſtimmt.
Halle a. S., d. 24.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Ab

Zimmer

teilung 7. Gefl. Offerten unter Z. d. 709

Hlüthner-Flügel,

kauft äußerſt preiswert

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft (1800

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

faſt neu, prachtvoller Ton,

B. Döll Gr. Ulrichſtraße 33.

m

er
S

Keilenhaus Georg Sohwarzzenbergerf

Halle a. S. Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Hraufseide.
Nur Garantiestoſſe. AMuster bereitwiülligst.

mit

unmittelbar an der Bahn belegen

davon ca. 1350
90

840

Eltvwaigein Zerbſt wenden

Rittergutsverkauf
errſchaftl. Haus und Park (Provinz Sachſen).

Ca. eine Stunde von Magdeburg, zwei Stunden von Berlin,

ha. 5432485,
Morgen Acker,

Wieſen
Wald

ſoll umſtändehalber mit Ziegelei, reichlichem lebenden und toten
Wirtſchaftsinventar, vorhandener Ernte, ſofort unter günſtigen
Sah lange e dingungen verkauft werden.

i eflektanten wollen ſich an Herrn Fr. Rierwirth
[1845

Die Herechtigte Jandw. Schule
Marienberg mit Kealabteilung
zu Helmſtedt (Herzogt. Brſchw.),
öffentl. höhere Lehranſtalt unt.
ſtaatl. und ſtädt. Patronat, ſucht
infolge eingetret. Todesfälle ſofort
bezw. zu Mich. d. Js

einen Oberlehrer
mit W in Deutſch und
Geſchichte, evtl. auch Religion f.
d. erſte, in Franzöſiſch oder Engl.
mindeſtens für die zweite Stufe,
oder Deutſch, Franzöſ., r für
die erſte bezw. zweite Stufe; ferner
ſpäteſtens zu Oſtern 1906

zwei Oberlehrer
mit voller Lehrbefähigung a) für
Mathematik und Phyſik, b) für
Naturwiſſenſchaften, insbeſondere

für e (Vertrautſein mit
agri-kulturchem. Arbeiten beſonders

ferwünegt [123Gehalt Mindeſtens nach den
Sätzen d. Normal-Etats
m. a. Nachträgen, außerdem
Wohnungsgeld 260, nach 2 Dienſtj.
330 Mk. enſions u. Relikten
verh. ſtaatl. geregelt.

Feſtſetzung eines An
fangsgehaltes bleibt der freien Ver
einbarung m. d. Bew. vorbehalten.

Evang. Bewerb., welche das vor
eſchriebene Seminarjahr und dasProbejghr abgeleiſtet haben, wollen

Lebenslauf und Zeugniſſe einſenden
an den Unterzeichneten.

Helmſtedt, im Juli 1905.
Prof. Dr. Kremp, Direktor.
Es erhalten Stellen für ſofort
und 1. Oktober: Led. Jn-
ſpektoren, ältere und jüngere
Verwalter, Oekonomielehrlinge,
ſelbſtändige Landwirtſchafterinnen,
ältere und jüngere Mamſells unter
der Hausftan, junge Mädchen zur
Erlernung der Landwirtſchaft,
Hofmeiſter, Aufſeher, Schweizer u.

Kutſcher durch den [1660
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Verwalter-Gesuch.
Suche einen an Tätigkeit ge

wöhnten jungen Landwirt als
Verwalter. Nicht unter 17 J.,
muß in allen Sachen gut be
wandert, ſowie zuverläſſig und

ewiſſenhaft in allen vorkommenden
ällen ſein. Gutsbeſitzersſöhne

bevorzugt. Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,
ſowie Gehaltsanſprüche ſind ein

Antritt 1. Okt., eventl.

auch früher. [1828M. Herrmann, Ritterguts
pächter, Rittergut Reuden b. Zeitz.

Offene Verwalterſtellen:

alleiniger Verwalter für mittl.
Wirtſchaft bei Halle, Gehalt 500
Mark, ſofort erſter Verwalter
für Rittergut bei Eilenburg, 500
Mark Gehalt, 1. Oktober r
verwalter für Rittergut in Anh.
1. Okt., 500 Mk. Geh. 2 Vol.
Verwalter f. Rittergut in Thür.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 11, I.

Suche zum 1. Oktober ([1771

ugeren Mann.
ffert. sab Z. h. 713 an die

Exped. dieſer Zeitung.

Ein lediger Aufſeher für
mittl. Wirtſchaft in Anhalt findet
1. Oktober dauernde Stellung durch
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 11, I.

Für ein mittleres Gut wird

eine eſucht.dige Mamſell gen
geht zur Molkerei. Antritt
1. Oktober oder 1. November.

Perlangte Perſonen.

junger Landwirt

an die Exped. d. Ztg. [1779

Suche per 1. Oktober einen ver

heirateten [1825Kutscher,
der auch Feldarbeit mit über
nehmen muß. Gedienter Soldat
wird bevorzugt.
A. Werther Rittergut Würch
hauſen bei Camburg, Thüringen.

Geſucht wird zum baldigen Anar verheirateter
tritt ein zuverläſKutf cher,
der zeitweiſe Feldarbeit mit Zu
übernehmen hat. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche zu ſenden an

Rittergut Mühlbach,
Poſt Wurzen. (1775

Zum 1. Okt. eine nicht zu junge

Mannſell,
welche die bürgerliche Küche ver
ſteht und auch im Hauſe mit helfen
muß, wird geſucht. Milchwirt
ſchaft nicht vorhanden. [1770
Rittergut Wegwitz b. Merſeburg.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
6Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch

mamſells, Köchinnen, Stuben-
mädchen werden geſucht und nach

ewieſen durch Pauline Fleckinger,
tellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße nahe Markt. [1806
Suche per 1. Okt. eine jüngere,

gewandted [1826Wirtſchafterin,
welche in Küche und Federvieh-
zucht erfahren. Zeugnisabſchriften
nebſt r r erbittet
G. Räüchter, Kammergut

Geſucht zum 1. Okt. e eine
welche kochenStütze. kann und die

Wäſche gründlich verſteht eben
falls ſuche ein ſauberes Stuben-
mädchen, welches ſchon gedient
hat und gute Zeugniſſe beſitzt.
Frau Helene Reussner,Rottelsdorf, Halle-Hettſtedter Bahn.

Landwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie beſſeres weib
liches Dienſtperſonal jed. Branche
erhalten zu jeder Zeit in nur gute
Herrſchaftshäuſer Stellung durch
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Zum 1. Oktober wird ein jüng.
Mädchenärgen Erlernung des

ohne gegenſeitigeHaushaltes rn geſ.
Rittergut Gruna bei Eilenburg.

Unabhängige Frau für vor
mittags von einzelner Dame als
Aufwartung ſofort geſucht.
1847] ühlweg 27, pt.

Junger Landwirt, 7 Jahre
als Beamter in Stellung, ſucht
zum 1. Oktober Stellung als
J. Verwalter oder Jnſpektor.
Gefl. Offerten unter Z. K. 715
an die Exped. d. Ztg. erb. [1836

Zum 1. Oktober d. Js. ſucht

Stellnng
zur weiteren Fortbildung nach
beendeter Lehrzeit. Nähere Aus
kunft durch Sanitätsrat Frey-
gang Hettſtedt oder Admini-
ſtrator Dreyer, Pfersdorf
b. Aſchersleben. [1809
Geb. Wirtſchaftsfräulein,
firm in ff. Küche, Backen, Schlachten,
Einkochen, Beh. der Wäſche, ſucht
1. Okt. ſelbſtändige Stellung für
Naumburg und Umgegend. Gefl.
Off. u. Z. m. 718 bitte einzuſend.
an die Exped. d. Ztg.

Tüchtige ſelbſtändige Oekonomie-
wirtſchafterin., auch jüngere, welche
ihre Lehrzeit beendigen, ſuchen
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe Markt. [1807

Suche für meinen Sohn, der
ſchon vier Jahre u Rittergut in
Stellung war und jetzt ſeine
Militärzeit (3 S Kavall.) beendet,
auf Rittergut Stellung als

Verwalter.
Gefl. Offerten erbeten an [[1808

H. Donner, Gutosbeſitzer,
Baalsdorf b. Leipzig.
unges beſſeres Mädchen,

welches die feine Küche ein Jahr
erlernt hat, ſowie auch plätten un
Weißnähen, ſucht 1. Oktober
nd Stelle. Werte Offert. zu
ſenden unter M. W. 100 poſt-
lagernd Eilenburg. [1838

Alban'sche

Cera Salbe
geſetzlich geſchützt

erprobt als Heil- u. Wund
ſalbe bei Wunden ver
ſchiedenſter Art, vernach
läſſigte Beinſchäden,
Flechten, Rheumatis-
mus, Kopfſchmerzen uſw.

Dose à I. Mk.
Zu haben in den Apotheken.

General Depot
für Halle und Umgegend:

Löwen-Apotheke,
am Markt.

Best.: Cera flava 13,0.
Oleum Olivarum 14,0.
Liq. plumb. subacet 3,0.

Stolberg, Perle des Südharzes

Erholungsbedürft. und
Sommergäſten behaglichen Aufent

halt. Haus mit hübſchem Garten
ſchließt direkt an den Hochwald an
u. liegt gegenüber dem intereſſanten

Rathauſe. Logis auch für
Durchreiſende billigſt. [1298

o h sneijueßou(

ganz neuen,

aparten Muſtern
zu billigſten Preiſen

Iuwelier Tittel,
Schmeerſtraße 11.

50 in Sparmarken.

Von der Reise
zurück.

Dy. Gemiscſi,
Von der Reise

zurück.
Dr. Kulisch.

Momige lislös
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Feiner, lebensfroh. Herr, Witw.,
Ausg. 50er, ſtattl. angen. Erſchein.,
Rentierm. 21000 T ehnt

l mit liebreicher,glückliche Che herzensg. Dame

gleich. Alt. u. mind. 6000 Mk. Rente
als Nadelgeld. Verm. wird ſicher
geſtellt. Güt. Nachr. erb. unter
V. 1904 Poſtamt 25 Dresden.

Familiennachrichten.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe

unseres lieben Verstorbenen,
des Privatmanns

Carl Müller,
sagen wir allen denen, die
seinen Sarg so reich mit Blumen
schmückten und ihn zur letzten
Ruhe geleiteten, unseren herz-
lichsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Oberpfarrer Prof.
Schmidt für seine trostreicben
Worte aw Grabe.

Halle a. S., d. 29. Aug. 1905.
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Verlobt: Frl. Cäcilie Schneider

mit Hrn. Lehrer Paul Richter
(Corbetha Bahnhof Weißen
fels). Frl. Käthe Külz mit Hrn.
Hilfsgeiſtlichen Ernſt Zinſſer
Hainichan Seelitz b. Rochlitz).

Helene Schultze mit Hrn.
ans Bethge (Biere--Eggers-

dorf). Frl. Doris Barth mit
Hrn. Dr. med. Anton Haus
mann (VBlaſewitz Dresden
Lauenſtein i. S.). Frl. Marta
Lindenblatt mit Hrn. Ober
förſter Paul Richter (Wriezen
Hermersdorf b. Trebnitz, Mark.
yrl. Elsbeth Gebhardt mit
rn. Martin Reinicke (Leipzig-
chönebeck a. d. E.).

Verehelicht: Hr. Amtsrichter
Dr. Paul Fritzſche mit Frl.
Emmy Schmid (Marienberg--
Plauen i. V.). Hr. Regierungs-
Referendar Dr. Fuhrmann mit
Frl. Eva Grauert (Poſen-
Stralau b. Berlin).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Max Rößner (Lauter i. S.).
Hrn. Amtsrichter Walter Uter-
mann Ruhrort). Hrn. Paul
Winter (L.-Reudnitz). Hrn.

elix von Mayer (Waldenburg).
rn. Bez.Str.Aſſ. Schellen

berger (Freibergsdorf). Eine
Tochter: Hrn. Dr. O. Scharfen
berg (SchönebergBerlin). Hrn.
Lehrer Alb. Kretzer (Schlewecke
Harzburg). Hrn. Paul Zahn
(Leipzig). Hrn. Paſtor Albrecht
Kaiſer (Trebiß, Elbe). Hrn.
Paſtor Dr. Lorentzen (Hamburg).

Geſtorben: Hr. Rechnungsrat
Auguſt Krock (Leipzig-Gohlis).
Hr. Privatmann Karl Altenburg
(Altenburg). Hr. Mühlenbeſitzer
Auguſt Zieſchank (Großpoſtwitz.
Hr. Dr. phil. Erich Heineke
Gerlin). Hr. Handelskammer
Präſident Auguſt Herder (Eus
kirchen). Hr. Stellmachermeiſter
Bernhard Bauer (Altenburg).
Hr. Ober-Poſtdirektor a. D.
Rudolf Schmidt (Potsdam).
Hr. Poſtaſſiſtent Th. Haferkorn
(Rochlitz). Hr. Lagermeiſter Ernſt
Zimmermann (Naumburg). Fr.
Anna Denſtädt geb. Witte
(Deſſau). Fr. Johanne Rudolph
eb. Rudolph (LeipzigThon
erg). Fr. Anna Becker geb.

e (Egeln). Fr. verw.
rer Auguſte Fritzſche
(Torgau). Fr. Laura v. Freyhold

eb. von Steinbach Gerlin).
r. Johanne Kaſe geb. Dannen-
erg KleinWittenberg). Fr.

Marie Sophie Lippold geb.
Altensleben (Nordgermersleben).

e
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